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Krebs und Herde GmbH, Winterthur
Matthias Krebs, Sigrid Pichler, Florian Kündig

Kostenplanung / Bauleitung
Jaeger Coneco AG Baumanagement, Zürich
Rolf Menzi, Massimo Della Corte, Manuela Donada

Bauingenieurwesen
Schnetzer Puskas Ingenieure AG, Basel
Tivadar Puskas, Lukas Niederwolfsgruber
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Kannewischer Ingenieurbüro AG, Cham
Peter Fink, Ivan Biuk 

Elektroingenieurwesen, Gebäudeautomation
IBG Engineering AG, Winterthur
Mauro Canzian, Bruno Michel, Stefan Luongo

Gastronomieplanung
planbar ag, Zürich
Mario Sekinger
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EK Energiekonzepte AG, Zürich
Anna Scholz, Florian Sutter

Brandschutzplanung
AFC AG, Zürich
Elisabeth Nigl, Laura Sommerhalder, Daniela Krispel

Lichtplanung
spektrum Lichtplanung AG, Zürich
Eva Trösch, Elisabeta Manescu, Lisa Ellinger
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Der Neubau besetzt den Bereich des heutigen Park-
platzes mit grossem Fussabdruck, lässt aber gegen die 
Breitenaustrasse und den Spielweg breite Vorzonen 
frei. Das vergleichsweise grosse Volumen präsentiert 
sich zweigeschossig, mit einer mittig angelegten 
Überhöhung im Obergeschoss. Drei Höfe gliedern die 
Dachlandschaft zusätzlich.  
Der Eingang erfolgt über den Spielweg. Der Vorteil 
dieser Positionierung ist ein verkehrsarmer Ankunfts-
bereich für Fussgänger und Velofahrer und die 
zentrale Erreichbarkeit durch den öffentliche Verkehr, 
angebunden an zwei Busstationen. Einfahrt in die Ein-
stellhalle sowie Anlieferung erfolgen ab der Breiten-
austrasse. Die Entscheidung, die Hauptadresse 
von Hallen- und Freibad an den Spielweg zu verlegen, 
schafft einerseits eine attraktive, verbindende Ein-
gangssituation für die Bäder als auch eine potenzielle 
zukünftige Synergie mit dem Giselbau, andererseits 
schwächt es den Bezug zwischen Eishalle und Badan-
lagen. Das Potenzial einer kraftvollen gemeinsamen 
Adresse bleibt ungenutzt und die Wege vom Eingang 
zum Eissport sind zu lang. 

Die Vorzone an der Breitenaustrasse schafft mit 
ihrer intensiven Begrünung eine visuelle Verbindung 
zum Breitenaupark, sie bleibt aber funktional ein 
Verkehrsraum mit Tiefgaragenzufahrt, Anlieferung 
und Parkplätzen. Der baumgesäumte Durchgang 
zwischen Neubau und Kunsteisbahn schafft eine 
schöne Durchlässigkeit zwischen Breitenaustrasse und 
Freibad und eine Verbindung zwischen den beiden 
Grünflächen. Die Bäume sind aus Freiraumsicht eine 
Bereicherung, allerdings aus Sicht des Herbstlaubs auf 
dem Eis zu hinterfragen. Mit dem schmalen Durchlass 
ist der Durchgang aber von der Strasse aus schlecht 
auffindbar und auch nicht barrierefrei. Die Aussen-
caféteria ist zentral und sinnvoll platziert. Abgesehen 
von der Erweiterung der Liegewiese beim Gisel-Bau 
bleibt der Freibad-Freiraum weitgehend unverändert. 
Der Wellness-Aussenbereich ist auf dem Dach vor-
gesehen. 

Die Erschliessung ist pragmatisch, funktional und 
selbsterklärend. Vom tiefer gelegenen Eingangsbe-
reich zweigt man ab in den Fitnessbereich sowie in 
die Schwimmbadgarderoben und zu Treppe / Lift des 
Wellnesbereichs. Geradeaus führen ein paar Stufen in 
das Restaurant, dessen Aussenbereich ebenerdig an 
der Ecke zu Freibad und Kunsteisbahn liegt. 

Die Materialisierung besteht aus einem massiven So-
ckel aus Recycling-Beton für die Tragstruktur und aus 
dem Aushub gefertigten Lehmziegeln für nicht tra-
gende Wände. Darüber erhebt sich in Leichtbauweise 
eine Holzstruktur für die sogenannte „Beletage“ des 
Schwimmbads.  
Im mittleren Schwimmbadbereich bildet sie mit den 
zwei Meter hohen Brettschichtträgern eine räum-
liche Überhöhung über dem Hauptbecken und dem 
Sprungturm, während die seitlichen Bereiche für Kin-
der, Nichtschwimmer und Wellness mit einer niedrige-
ren Holzstruktur seitliche Nischen dazu bilden. 
Eine umlaufende Pergola mit Kräutergarten bildet 
klimatisch als natürlicher Brise Soleil Schutz gegen 
Überhitzung und generiert atmosphärisch eine inti-
me und introvertierte Badewelt hinter den grossen 
Fensterflächen. Im nördlichen Bereich der Rutschbahn 
sowie als Aussenraum für den Wellnessbereich wird 
dieser Gürtel raumhaltig als Terrasse genutzt. 

Die räumliche Erfahrung der Raumsequenz aus dem 
introvertierten massiven und fast militärisch organi-
sierten Sockelgeschoss in den durch Holzträger luftig 
strukturierten Raum wird als spannender Ansatz ge-
wertet, könnte jedoch noch etwas generöser gestal-
tet sein. Atmosphärisch bietet der transparente und 
durch die Pergola doch introvertierte Raum durchaus 
eine vielversprechende Qualität. Leider wird durch 
die L-förmige Abtrennung des Wellnessbereich diese 
gefilterte Transparenz nur zu zwei Seiten geboten - 
das Hauptbecken muss so zusätzlich durch Oblichter 
belichtet werden. 

Durch die Positionierung des Eingangs am Spielweg 
werden zu lange Wege zur Eisbahn geniert. Aus be-
trieblicher Sicht ist auch die Organisation des Gebäu-
des mit Garderobe und Schwimmbad auf verschiede-
nen Geschossen ungünstig. Der Bezug von 
Freibad zu Hallenbad ist zudem in vielen Punkten 
unbefriedigend gelöst. Das Energiekonzept wird 
im Grundsatz übernommen und bietet gute eigene 
Ansätze bei Lüftung / Klima. Auch die sorgfältigen 
Gedanken zu Nachhaltigkeit und Biodiversität werden 
gewürdigt. Das strukturelle Konzept scheint effizient 
und materialspezifisch sinnvoll. Die Materialisierung 
und räumliche Umsetzung haben in ihrem Ausdruck 
das Potenzial jedoch noch nicht ausgeschöpft. 
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DER SPIELWEG ALS ZENTRALE ATTRAKTIVE 

EINGANGSPFORTE

Vom Stadtzentrum her erreicht man über die Steigstrasse den Kreisel 

beim Schützenhaus, von wo aus das Breitequartier strahlenförmig über 

vier nach Norden führende Quartierstrassen erschlossen wird. Die beiden 

mittleren dieser Strassen, die Randen- und die Breitenaustrasse, spannen 

das parkähnliche Geviert mit dem Museum im Zeughaus, der Breite-Schule 

und dem Freizeitpark auf. Der Spielweg, welcher die beiden Ausfallsachsen 

verbindet, bildet die attraktive Eingangspforte für die zukünftige Badeanlage. 

Diese Adressierung von Freibad und Hallenbad hat gegenüber dem Vorschlag 

in der Machbarkeitsstudie, welche den Eingang nordöstlich von der relativ stark 

abfallenden Breitenaustrasse vorsah, den Vorteil, dass die Badeanlage zwischen 

dem alten und neuen Hallenbad wie bisher einen zentraleren und attraktiveren 

Zugang aufweist, welcher optimal vom Privat-, Werk- und Anlieferungsverkehr 

befreit ist. Im Zusammenwirken mit dem Zugang zum Schulhaus Breite wird 

der Spielweg eine belebte Zone, wo weder die Besucher des Freizeitparks 

noch die Jugendlichen aus der Schule von störendem Anlieferungsverkehr des 

Freizeitparks beeinträchtigt werden.

Baden, Sport und Wellness tragen insgesamt zu einem gesunden Lebensstil bei und fördern unser allgemeines Wohlbefinden. Mit dem 

Neubau für ein Hallenbad mit Fittness- und Wellnesseinrichtungen sowie einem Restaurant erhält Schaffhausen in Ergänzung zu der 

bestehenden Freibad- und Eisbahnanlage einen neuen attraktiven Ort der Begegnung und Erholung. Als Ersatz für das alte Hallenbad 

von Ernst Gisel, welches in Zukunft anderweitig genutzt wird und damit Teil dieses grossen Freizeitparks bleibt, wird der zweigeschossig 

in Erscheinung tretende Neubau mit seiner spezifischen architektonischen Ausprägung zukünftig dem Ensemble in dieser parkähnlichen 

Stadtlandschaft im Breite-Quartier eine neue Identität verleihen.
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Comunas GmbH Wettbewerbsprogramm 
Neubau Schulhaus Zentrum, Gemeinde Diessenhofen 
 

1. Das Wichtigste in Kürze 

1.1. Anlass des Wettbewerbs 

Zurzeit sind in der Volksschulgemeinde Diessenhofen zwei Schulbauprojekte in 
Planung: ein Ersatzneubau in der Schulanlage Zentrum und ein Ergänzungsneu-
bau beim Schulhaus Letten. Die Räume der Oberstufe sollen alle im Ergänzungs-
neubau beim Schulhaus Letten Platz finden. Zum einen wird so eine Zentralisie-
rung der Oberstufe erreicht, zum anderen steht der Primarschule dadurch mehr 
Platz zur Verfügung. Aus den bestehenden Bedürfnissen sowie aus einem Prog-
nosebericht von «Winzeler + Bühl» über die Entwicklung der Schülerzahlen in 
Diessenhofen geht der benötigte Raumbedarf der Primarschule hervor, der durch 
den Ersatzneubau bei der Schulanlage Zentrum abgedeckt werden soll.  
 

1.2. Veranstalterin 

Veranstalterin dieses Wettbewerbs ist die Volksschulgemeinde Region Diessen-
hofen, vertreten durch die Schulbehörde und deren Baukommission. 
 
Volksschulgemeinde Region Diessenhofen VSGDH 
Alte Basadingerstrasse 7 
8253 Diessenhofen 
 
Die Wettbewerbsbegleitung erfolgt durch: 
Martin S. Frey     
info@comunas.ch 
 
Comunas GmbH 
Stationsstrasse 57 
8606 Nänikon 
 
Tel. 044 940 40 00 
Fax 044 940 40 69 
 
 
  

Das Wichtigste in KürzeMstb 1:500 Nord

404 KSS - Neubau Hallenbad Schaffhausen

28.03.2025
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Ein grosszügiger Treppenaufgang verbindet das Sommerbad mit der Beletage 

von Hallenbad und Wellness. Die Terrassen werden von einer umlaufenden 

berankten Pergola beschattet, der mit wiegenden Gräserkissen und 

aromatischen Kräutern bepflanzte Garten schafft eine sinnlich Atmosphäre und 

bietet reizvolle Ausblicke aus den Innenräumen. 

Der wertvolle Baumbestand schafft ergänzt mit klimaresistenten Neupflanzungen 

ein stadtklimatisch substanzielles Grünvolumen und bereichert zusammen mit 

einem rahmenden Strauch- und Krautsaum die Biodiversität. Die begrünte 

Dachlandschaft mit Solaranagen speichert Regenwasser und wird dank 

ökologisch konzipierter Dachvegetation zum wertvollen Lebensraum für 

Schmetterlinge und Wildbienen. Wege- und Platzflächen sind sickerfähig 

ausgebildet als fugenreicher, und wo notwendig schwerlasttauglicher, 

Pflasterbelag. Das abfliessende Oberflächenwasser wird an tiefster Lage in, mit 

wechselfeuchtem Cocktail bepflanzten, Sickermulden gesammelt, verdunstet 

und durch Biofiltration gereinigt versickert. 

FREIZEITPARK ALS ÖFFENTLICHER GARTEN

Der KSS Freizeitpark ist ein wesentlicher Teil der räumlich prägenden 

parkähnlichen Stadtlandschaft des Breite Quartiers. Eine umspielende Grünfigur 

bettet das neue Hallenbadgebäude in den arrondierten Park ein. Durch 

geringfügige Anpassungen der Wegefigur sowie neue, saisonal gesteuerte 

Zugänge wird das Freibad ausserhalb der Badesaison öffentlich zugänglich 

gemacht und der Park mit dem Quartier verwoben.

Der Eingangsplatz wird zum grosszügigen Ankunftsbereich am Spielweg. 

Eingespannt zwischen dem denkmalgeschützten Ernst Gisel Bau und 

dem Neubau integriert er die notwendigen Erschliessungsfunktionen und 

Aufenthaltsangebote. In unmittelbarer Eingangsnähe sind die offenen 

Veloplätze und der Car-Parkplatz organisiert sowie eine gedeckte, begrünte 

Velolaube dem Gebäudekörper vorgelagert. Zur Breitenaustrasse hin nimmt 

eine vom fussläufigen Verkehr entflochtene Erschliessungstasche Anlieferung, 

Notzufahrt, Zufahrt zu den Besucherparkplätzen im UG sowie offene Kurzzeit- 

und Mitarbeiterparkplätze auf.
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4.3
466 Kleiderschränke

4.1
Schuhgang

4.2
56 Wechselkabinen

7.2.4
Behinderten-
Sanitäreinheit
10m2

5.9
Sanitätsraum
14m2

5.2
Duschenraum D
mit WC-Raum
57m2

5.1
Duschenraum H
mit WC-Raum
57m2

5.5
Schüler-/Vereins-
duschen Mädchen
30m2

5.3
Behinderten-
Sanitäreinheiten
7m2

6.3.6
Wickelraum
12m2 

5.7
Putzmittel- und 
Putzmaschinenraum
20m2

5.4
Schüler-/Vereins-
duschen Jungen
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14.10
Werkstatt und Lager
79m2

+1.20

0.00
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9.4
Physiotherapie
90m2

9.1
Massageraum
15m2

9.3
Material und 
Vorbereitungs-
raum
12m2

10.3
Geräteraum
Gymnastik
18m2

10.6
Abstell- und
Putzraum
13m2

0.00
LH 2.60

14.14
Schwefelsäureraum
10m2

LH 3.10
+0.90

3.2.6
Gastrooffice 
Piazza
12m2

3.3.1
Gästebereich
nicht abtrennbar
128m2

3.3.3
Gäste-bereich 2,
abtrennbar
(Schiebewand)
58m2

3.3.2
Gästebereich 1,
abtrennbar 
(Schiebewand)
64m2

Sprungbecken

14.5
Garagen (gedeckt,
unbeheizt)
51m2

14.4
Lager allgemein 
(gedeckt, unbeheizt)
74 m2 (210)

LH 3.10
+0.90

+0.90

14.17
Flockungsmittelraum
10m2

1.9
Stillraum
10m2

2.1.7
Technik-
raum
14m2

2.1.6
WC-Gruppe
bei Büros
10m2

14.13
Chlor-
dosierungs-
raum
10m2

14.16
Chemikalienräume
12m2

14.12
Chlorraum
15m2

12.4
Elektro-
technik 
8m2

14.11
Büro
15m2

0.00
LH 2.60

2.2.2
Putzraum 
6m2

2.2.1
Aufenthalts-
raum
30m2

2.1.4
Besprechungs-
zimmer 
25m2

2.1.1
Geschäfts-
führer
15m2

9.1
Massageraum
15m2

9.1
Massageraum
15m2

1.11

LH 3.00
+0.90

14.6
Lager Shop
9m2

1.7
WC-Gruppe 
Eingangshalle 
und Restaurant
35m2

Schüler-/Vereine

R
o
lls

tu
h
l 

H
e
b
e
b
.

4.5
Sammelumkleiden
für Schüler und Vereine
30m2

LH 4.40

Kasse /
Empfang

1.2
Eingang/
Windfang
17m2

1.3
Eingangshalle (Piazza)
182m2

5.7
Putzmittel- und 
Putzmaschinenraum
20m2

3.3.6
Aussenterrasse Freibad
240m2

3.3.7
Aussenterrasse Eisbahn
110m2

4.7
50 Wertfächer

4.6

Bijou Bereich
Schüler-/Vereine

4.6
Bijou Bereich

10.5
WC-Gruppe +
Garderobe
42m2

0.1
Zufahrt

0.7
Anlieferung 
mit Warenlift

Schleifraum

3.2.8
Putzmittelraum 
10m2

3.2.8
Putzmittelraum 
8m2
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Comunas GmbH Wettbewerbsprogramm 
Neubau Schulhaus Zentrum, Gemeinde Diessenhofen 
 

1. Das Wichtigste in Kürze 

1.1. Anlass des Wettbewerbs 

Zurzeit sind in der Volksschulgemeinde Diessenhofen zwei Schulbauprojekte in 
Planung: ein Ersatzneubau in der Schulanlage Zentrum und ein Ergänzungsneu-
bau beim Schulhaus Letten. Die Räume der Oberstufe sollen alle im Ergänzungs-
neubau beim Schulhaus Letten Platz finden. Zum einen wird so eine Zentralisie-
rung der Oberstufe erreicht, zum anderen steht der Primarschule dadurch mehr 
Platz zur Verfügung. Aus den bestehenden Bedürfnissen sowie aus einem Prog-
nosebericht von «Winzeler + Bühl» über die Entwicklung der Schülerzahlen in 
Diessenhofen geht der benötigte Raumbedarf der Primarschule hervor, der durch 
den Ersatzneubau bei der Schulanlage Zentrum abgedeckt werden soll.  
 

1.2. Veranstalterin 

Veranstalterin dieses Wettbewerbs ist die Volksschulgemeinde Region Diessen-
hofen, vertreten durch die Schulbehörde und deren Baukommission. 
 
Volksschulgemeinde Region Diessenhofen VSGDH 
Alte Basadingerstrasse 7 
8253 Diessenhofen 
 
Die Wettbewerbsbegleitung erfolgt durch: 
Martin S. Frey     
info@comunas.ch 
 
Comunas GmbH 
Stationsstrasse 57 
8606 Nänikon 
 
Tel. 044 940 40 00 
Fax 044 940 40 69 
 
 
  

Das Wichtigste in KürzeMstb 1:500 Nord

1.OG

404 KSS - Neubau Hallenbad Schaffhausen

12.03.2025
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Lager

Erschliessung

Parkierung

Verwaltung

Technik

Sanitär

Fitness

Drittnutzer

Badehalle

Freibad Umkleiden / Sanitär

Sommergarderoben / Eisfeldkiosk

Gastronomie

Umkleiden 

Eingang / Restaurant

Wellness
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ZG

404 KSS - Neubau Hallenbad Schaffhausen

4 6 4

4 6 4

te m p orä re r Z a u n
E is la u fs a is o n

P ic k n ic k

Z u g a n g  T ra g lu fth a lle
i m  S o m m er
b o d e n e b e n  g e d e c k t

S p ru n g b e c k e n

7.2.4

11.1

Publikumsgarderobe
172m2

7.2.4

11.5

Abstell- 
und Putzraum
15m2

7.2.1

Einheiten 
Duschen + WC H
55m2

7.2.2

Einheiten 
Duschen + WC D
52m2

7.2.3

7.2.6

10 
Wechsel-
kabinen
30m2 

7.2.8

Geräte-/
Materialraum
25m2 

7.2.9

Materialraum 
Vereine Frei-
bad / 
Tragluft-
halle
42m2 

14.3

Schnee-
grube
10m2

14.2

Garage Eisreinigungs-
maschine
41m2

11.6 /

7.2.7

Sanitätsraum
7m2

4 6 4

4 6 4

te m p orä re r Z a u n
E is la u fs a is o n

P ic k n ic k

7.2.4
Behinderten-
Sanitäreinheit
10m2

+1.20

3.2.1
Vorbereitung
10m2

3.2.3
Kalte Küche
10m2

3.1.3
Trockenlager/
Non Food
33m2

3.2.4
Ausgabe-
bereich 
15m2

3.2.5
Büro Küchenchef
9m2

11.1
Publikumsgarderobe
172m2

7.2.7
Sanitätsraum
7m2 

11.6
Sanitätsraum
7m2

7.2.4
Behinderten-
Sanitäreinheit
8m2

11.5
Abstell- und Putzraum
15m2

7.2.1
Einheiten 
Duschen + WC H
55m2

7.2.2
Einheiten 
Duschen + WC D
52m2

7.2.3
Materialraum 
6m2

7.2.5
Spinde + Wertfächer
335 Fächer

7.2.6
10 Wechsel-
kabinen
30m2 

7.2.8
Geräte-/
Materialraum
25m2 

7.2.9
Materialraum 
Vereine Frei-
bad / Tragluft-
halle
42m2 

14.3
Schnee-
grube
10m2

14.2
Garage Eis-
reinigungs-
maschine
41m2

3.3.3
Gäste-bereich 2,
abtrennbar
(Schiebewand)
58m2

3.3.7
Aussenterrasse Eisbahn
110m2

BETRIEB ZUR GASTRONOMIE

Das Schwimmbad-Restaurant wir hauptsächlich von den Besucher/Innen des Schwimmbades/

Hallenbades oder des Wellnessbereiches genutzt. Spaziergänger resp. nicht Badegäste haben 

jedoch die Möglichkeit sich im Restaurant zu verpflegen, ohne einen Eintritt lösen zu müssen. 

Die Anlieferung erfolgt im Erdgeschoss. Alle benötigten Nebenräume für die Gastronomie wie 

Lager, Kühl- und Tiefkühlzellen sind angrenzend angeordnet. Die Entsorgung ist ebenfalls in der 

Nähe der Anlieferung verordnet, um die Wege kurz zu halten. Die Küche ist gleich angrenzend 

an die Nebenräume platziert und bildet das Zwischenglied zwischen Lager und Ausgabebereich/

Restaurant. Die Küche ist in ihre entsprechenden Arbeitsbereiche wie Rüsten/kalte Küche, 

warme Küche und Geschirrwaschen gegliedert.

Das Restaurant ist als einladendes Selbstbedienungs-Restaurant konzipiert, in dem Gäste ihre 

warmen Speisen direkt an der Theke bestellen und frisch zubereitet entgegennehmen können. 

Gleich neben dem Restaurant lädt ein charmanter Kiosk die Schwimmbad-Gäste dazu ein. In den 

Wintermonaten bildet der Eisfeldkiosk eine zusätzliche Alternative zum Restaurant. 

Für Wellness- und Hallenbadgäste befindet sich im 1. Obergeschoss eine zusätzliche 

Verpflegungsmöglichkeit mit einem begrenzten Food und Getränkeangebot. Die interne 

Erschliessung erfolgt über den Transportlift aus dem Küchenbereich.Die Garderoben und 

Toiletten für die Gastronomie-Mitarbeitenden befinden sich im Untergeschoss. Über die Treppe 

oder den Lift gelangen die Mitarbeitenden in ihre Arbeitsbereich.

N E U B A U  H A L L E N B A D  K S S ABIDBADI

A b r i s s  /  N e u   -   1 : 1 0 0 0 E rd g e s c h o s s   -   1 : 2 0 0

N u t z u n g s d i a g ra m m   -   1 : 1 0 0 0

G a rd e ro b e g e b ä u d e  -   1 : 5 0 0

0m 20m

0m 20m

E n t s i e g e l u n g  &  R e g e n w a s s e s y s t e m

0m 100m



74

IWC ARENA

8.1.15
Lagerraum 
Bar
5m2

+0.60

+17.50

+0.90

-2.90

0.00

+9.60

+5.60

+14.70

+3.40

-5.70

+0.00

8.1.12
Sauna-Gastro-
nomie
120m2

8.1.13
Bar
25m2

8.1.14
Gastro-
office
 Wellness
10m2

4.5
Sammelumkleiden für Schüler und Vereine
30m2

14.10
Werkstatt und Lager
79m2

3.1.9
Wäscheraum mit 
Wäscherei/-lager
20m2

1.7
1 WC-Gruppe 
Piazza
35m2

1.5
Shop
30m2

1.3
Eingangshalle (Piazza)
182m2

12.7
Lüftungsanlagen allgemein 
205m2

12.8
Klimaanlagen
150m2

14.20
Mehrzweckraum/Raumreserve
390m2

4.2
Wechselkabinen
56P

4.3
Kleiderschränke
466P

4.7
Wertfächer
50 

0.3
Einstellhalle (ESH)
146 SP

0.3
Einstellhalle (ESH)
146 SP

6.1.3
Kursbecken 8 x 12.5m
100m2

6.1.1
Schwimmbecken 25 x 21m
525m2

-2.90
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56P

4.3
Kleiderschränke
466P

4.7
Wertfächer
50 

0.3
Einstellhalle (ESH)
146 SP

0.3
Einstellhalle (ESH)
146 SP

6.1.3
Kursbecken 8 x 12.5m
100m2

6.1.1
Schwimmbecken 25 x 21m
525m2

-2.90
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1. Das Wichtigste in Kürze 

1.1. Anlass des Wettbewerbs 

Zurzeit sind in der Volksschulgemeinde Diessenhofen zwei Schulbauprojekte in 
Planung: ein Ersatzneubau in der Schulanlage Zentrum und ein Ergänzungsneu-
bau beim Schulhaus Letten. Die Räume der Oberstufe sollen alle im Ergänzungs-
neubau beim Schulhaus Letten Platz finden. Zum einen wird so eine Zentralisie-
rung der Oberstufe erreicht, zum anderen steht der Primarschule dadurch mehr 
Platz zur Verfügung. Aus den bestehenden Bedürfnissen sowie aus einem Prog-
nosebericht von «Winzeler + Bühl» über die Entwicklung der Schülerzahlen in 
Diessenhofen geht der benötigte Raumbedarf der Primarschule hervor, der durch 
den Ersatzneubau bei der Schulanlage Zentrum abgedeckt werden soll.  
 

1.2. Veranstalterin 

Veranstalterin dieses Wettbewerbs ist die Volksschulgemeinde Region Diessen-
hofen, vertreten durch die Schulbehörde und deren Baukommission. 
 
Volksschulgemeinde Region Diessenhofen VSGDH 
Alte Basadingerstrasse 7 
8253 Diessenhofen 
 
Die Wettbewerbsbegleitung erfolgt durch: 
Martin S. Frey     
info@comunas.ch 
 
Comunas GmbH 
Stationsstrasse 57 
8606 Nänikon 
 
Tel. 044 940 40 00 
Fax 044 940 40 69 
 
 
  

Das Wichtigste in KürzeMstb 1:500 Nord

1.OG

404 KSS - Neubau Hallenbad Schaffhausen

28.03.2025

325 Schulhaus Zentrum, Diessenhofen

 
 

23.06.2017  Seite 4 von 29 

Comunas GmbH Wettbewerbsprogramm 
Neubau Schulhaus Zentrum, Gemeinde Diessenhofen 
 

1. Das Wichtigste in Kürze 

1.1. Anlass des Wettbewerbs 

Zurzeit sind in der Volksschulgemeinde Diessenhofen zwei Schulbauprojekte in 
Planung: ein Ersatzneubau in der Schulanlage Zentrum und ein Ergänzungsneu-
bau beim Schulhaus Letten. Die Räume der Oberstufe sollen alle im Ergänzungs-
neubau beim Schulhaus Letten Platz finden. Zum einen wird so eine Zentralisie-
rung der Oberstufe erreicht, zum anderen steht der Primarschule dadurch mehr 
Platz zur Verfügung. Aus den bestehenden Bedürfnissen sowie aus einem Prog-
nosebericht von «Winzeler + Bühl» über die Entwicklung der Schülerzahlen in 
Diessenhofen geht der benötigte Raumbedarf der Primarschule hervor, der durch 
den Ersatzneubau bei der Schulanlage Zentrum abgedeckt werden soll.  
 

1.2. Veranstalterin 

Veranstalterin dieses Wettbewerbs ist die Volksschulgemeinde Region Diessen-
hofen, vertreten durch die Schulbehörde und deren Baukommission. 
 
Volksschulgemeinde Region Diessenhofen VSGDH 
Alte Basadingerstrasse 7 
8253 Diessenhofen 
 
Die Wettbewerbsbegleitung erfolgt durch: 
Martin S. Frey     
info@comunas.ch 
 
Comunas GmbH 
Stationsstrasse 57 
8606 Nänikon 
 
Tel. 044 940 40 00 
Fax 044 940 40 69 
 
 
  

Das Wichtigste in KürzeMstb 1:500 Nord
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Schnitt CC

KURZE WEGE, ÜBERSICHTLICHE UND BETRIEBLICH 

SINNVOLLE DISPOSITION DES RAUMPROGRAMMS

Vom einladenden Zugang am Spielweg kann man sämtliche Bereiche der Anlage 

über kurze Wege erreichen:
 

Das Restaurant liegt in der Verlängerung der Eingangshalle zentral zwischen 

Freibad, Hallenbad und Kunsteisbahn. Mit seinem Aussenbereich nimmt es 

insbesondere zum Freibad hin eine prominente Stellung ein. Der Küchenbereich 

wie auch die Anlieferung befinden sich gleich angrenzend im nördlichen Teil des 

Neubaus.
 

Den südseitig im Erdgeschoss angeordneten Fittnessbereich mit weiteren 

Drittnutzungen erreicht man direkt von der Eingangshalle her. Mit seiner 

prominenten Lage zum öffentlichen Raum erhält er eine angemessene Präsenz 

zum Spielweg hin.

LICHTPLANUNG KONZEPT

Die Lichtplanung unterstützt mit ihrer atmosphärischen Gestaltung sowohl die Nutzung 

des Gebäudes als Freizeit- und Sportanlage, wie auch die Architektur mit ihrer Struktur 

und Materialität. Das Motiv der runden Öffnung, sei es als Oblicht im Eingangsbereich, 

dem Wellnessbereich und der grossen Schwimmhalle oder als Bullauge im Obergaden 

der Schwimmhalle wie auch bei diversen Innentüren wird mit den Leuchtenelementen 

aufgenommen.

Im Hallenbad wird zudem seitlich abstrahlendes Indirektlicht ergänzt, welches die Beleuchtung 

im Bereich des Schwimmbeckens bildet, ohne zu hohe Reflexionen auf der Wasseroberfläche zu 

erzeugen. Somit werden Lichtreflexionen auf der Wasseroberfläche, die Beobachtungen im und 

unter Wasser behindern, vermieden. Da in dieser Schwimmhalle keine Wettkämpfe stattfinden, 

sind spezielle Beleuchtungsanforderungen nicht gegeben. Dennoch muss die Sicherheit 

gewährleistet sein, indem dem Bademeister uneingeschränkte Sicht ins Wasser ermöglicht wird.

Neben der gestalterischen Nutzung der Oberlichter als Lichtelement kann auch die Wartung von 

oben in die Konstruktion eingebunden werden.

Als Ergänzung für jene Bereiche ohne Oberlichter werden Lichtlinien und lineare 

Leuchtenelemente mit gut entblendeter Spot-Optik an der Decke zwischen den vertikalen 

Akustiklamellen zurückversetzt eingebaut. So kann flexibel auf unterschiedliche Raumbereiche 

und Nutzungen reagiert werden. Rund um das Schwimmbecken ist diese Anordnung rhythmisch 

und geordnet. Im Bereich des Freizeitbads wird diese Stringenz aufgelöst und die Leuchten 

spielerisch angeordnet, um die Lichtstimmung an die Nutzung anzupassen.

EINE BELETAGE FÜR DIE BADENDEN UND 

ERHOLSUCHENDEN

Der Neubau für das neue Hallenbad KSS tritt zweigeschossig in Erscheinung. 

Über einem Sockelgeschoss, welches strukturell in Beton konzipiert ist und sich 

nach aussen hin in Lehmbauweise gewissermassen aus dem Boden entwickelt, 

prägt eine attraktive Beletage mit der Badehalle und dem Wellnessbereich sowie 

ihren allseitig von einer begrünten Pergola-Struktur eingefasst Aussenbereichen 

die zukünftige Identität des neuen Hallenbades. Dieses Geschoss ist strukturell 

weitgehend in Holzbauweise konzipiert. Die berankte Pergola-Struktur bietet 

ähnlich wie die berühmten Maschrabiyya-Gitter aus der islamischen Baukultur 

eine Art Filter, über welchen ein gewisser Sicht- und auch Sonnenschutz je nach 

Jahreszeit und Bedarf etabliert werden kann. 

Kleiderschränke

Wechselkabinen

Aussenraumbecken

Schwimmbecken

Kursbecken

+5.60

LH 3.50

+5.60
LH 3.50

+5.60
LH 3.50

8.1.12
Sauna-Gastro-
nomie
120m2

8.1.11
Ruheraum
100m2

5.2
Duschen-
raum D

8.1.1
Badekleider-
ablage
12m2

8.1.2
Reinigungs-
duschen
5m2

W ELLNESS 

A USSEN BEREIC H

B A DEH ALLE

A USSEN BEREIC H

3.3.4
Gästebereich
Hallenbad
(Barfussbereich) 
57m2

8.1.13
Bar
25m2 8.1.14

Gastro-
office
Wellness
10m2

8.1.15
Lagerraum 
Bar
5m2

12.4
Elektrotechnik 
10m2

6.3.4
Textil - 
Dampfbad,
47°C
18m2

12.4
Elektro-
technik 
8m2

5.2
Duschen-
raum H

8.1.3
WC-Gruppe
15m2

+5.60

+5.60
LH 6.20

8.1.10
offene Entspannungs &
Aufenthaltsbereiche
100m2

8.1.7
Fusswärmebecken- Gruppen
12m2

6.3.5
Textil -
Sauna,
85°C
12m2

6.3.8
Geräte-/ 
Materialraum 
Betrieb 
13m2

6.3.8
Geräte-/ Materialraum Betrieb 
12m2

6.3.9
Materialraum 
Vereine, 
Schulen etc.
28m2

8.1.16
Abstell- und
Putzraum
24m2

Nichtschwimmerbecken

8.1.8
Kaltwasserbereich 
30m2

8.1.5
Aufguss-Sauna,
85-90°C
44m2

8.1.4
Bio-Sauna,
55-60°C
24m2

8.1.6
Dampfbad, 
47°C
27m2

8.1.9
Kaltwasser-
tauchbecken
5m2

+5.60

Sprungbecken

Planschbecken

8.2.1
Panorama - Sauna
52m2

8.2.2
Banja - Sauna
20m2

+467.0

8.1.17
Augang in den
Wellness-
Aussenbereich
5m2

8.2.4
Warmwasser-
Aussenbecken
30m2

6.3.7
Bademeister-
raum
15m2

8.1.7
Fusswärmebecken-Gruppen
12m2
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1. Das Wichtigste in Kürze 

1.1. Anlass des Wettbewerbs 

Zurzeit sind in der Volksschulgemeinde Diessenhofen zwei Schulbauprojekte in 
Planung: ein Ersatzneubau in der Schulanlage Zentrum und ein Ergänzungsneu-
bau beim Schulhaus Letten. Die Räume der Oberstufe sollen alle im Ergänzungs-
neubau beim Schulhaus Letten Platz finden. Zum einen wird so eine Zentralisie-
rung der Oberstufe erreicht, zum anderen steht der Primarschule dadurch mehr 
Platz zur Verfügung. Aus den bestehenden Bedürfnissen sowie aus einem Prog-
nosebericht von «Winzeler + Bühl» über die Entwicklung der Schülerzahlen in 
Diessenhofen geht der benötigte Raumbedarf der Primarschule hervor, der durch 
den Ersatzneubau bei der Schulanlage Zentrum abgedeckt werden soll.  
 

1.2. Veranstalterin 

Veranstalterin dieses Wettbewerbs ist die Volksschulgemeinde Region Diessen-
hofen, vertreten durch die Schulbehörde und deren Baukommission. 
 
Volksschulgemeinde Region Diessenhofen VSGDH 
Alte Basadingerstrasse 7 
8253 Diessenhofen 
 
Die Wettbewerbsbegleitung erfolgt durch: 
Martin S. Frey     
info@comunas.ch 
 
Comunas GmbH 
Stationsstrasse 57 
8606 Nänikon 
 
Tel. 044 940 40 00 
Fax 044 940 40 69 
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Anlieferung Allgemein

Anlieferung Küche

Technik
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Badegäste (inkl. Wellness)

Wellnessgäste
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Fitness / Drittnutzer
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Freibadbesucher
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Sommergarderoben / Eisfeldkiosk

Gastronomie
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Wellness
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bau beim Schulhaus Letten. Die Räume der Oberstufe sollen alle im Ergänzungs-
neubau beim Schulhaus Letten Platz finden. Zum einen wird so eine Zentralisie-
rung der Oberstufe erreicht, zum anderen steht der Primarschule dadurch mehr 
Platz zur Verfügung. Aus den bestehenden Bedürfnissen sowie aus einem Prog-
nosebericht von «Winzeler + Bühl» über die Entwicklung der Schülerzahlen in 
Diessenhofen geht der benötigte Raumbedarf der Primarschule hervor, der durch 
den Ersatzneubau bei der Schulanlage Zentrum abgedeckt werden soll.  
 

1.2. Veranstalterin 

Veranstalterin dieses Wettbewerbs ist die Volksschulgemeinde Region Diessen-
hofen, vertreten durch die Schulbehörde und deren Baukommission. 
 
Volksschulgemeinde Region Diessenhofen VSGDH 
Alte Basadingerstrasse 7 
8253 Diessenhofen 
 
Die Wettbewerbsbegleitung erfolgt durch: 
Martin S. Frey     
info@comunas.ch 
 
Comunas GmbH 
Stationsstrasse 57 
8606 Nänikon 
 
Tel. 044 940 40 00 
Fax 044 940 40 69 
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VORGABEN AN DIE ENERGIE- UND GEBÄUDETECHNIK

Die energie- und gebäudetechnischen Anlagen im neuen Hallenbad KSS Schaffhausen sollen 

eine möglichst hohe Energieeffizienz bei minimalen Primärenergieeinsatz haben sowie möglichst 

geringe Lebenszykluskosten erreichen. Die Einbindung von regenerativen und erneuerbaren 

Energien und die konsequente Nutzung von Abwärme werden angestrebt.

Für den Neubau des Hallenbad KSS Schaffhausen gelten die speziellen Anforderungen des 

Minergie-P-ECO-Standards. Die Vorgaben für Minergie in öffentlichen Hallenbäder und 

Kunsteisbahnen beinhalten neben den technischen Anforderungen auch Anforderungen an das 

Qualitätsmanagement.

ENERGIEKONZEPT

Die Energie- und Gebäudetechnik für ein Sportzentrum mit Kunsteisbahn und Hallenbad 

stellt eine besondere Herausforderung dar für den effizienten Umgang mit Primärenergie mit 

modernster Technologie in Verbindung mit möglichst einfachen und für den Betrieb optimal 

ausgerichteten Anlagen.

Zentraler Ausgangspunkt ist die Erzeugung von Kälteenergie für die Eisfelder. Die Eisfelder 

sollen während sechs resp. zehn Monaten im Jahr eingeeist und betriebsbereit gehalten 

werden. Daraus sowie aus dem zu Grunde gelegten Benutzerprofil ergibt sich ein spezifischer 

Energiebedarf für die Eiserzeugung und daraus wiederum das mögliche Abwärmepotential.

Daraus folgt der Grundsatz, dass in erster Linie jegliche anfallende Abwärme genutzt werden 

soll bevor entweder überschüssige Abwärme vernichtet wird – oder bei Bedarf zusätzlich 

benötigte Wärme aus einer anderen Energiequelle (Fernwärme) bereitgestellt wird. Aus diesen 

beiden Faktoren – Abwärmepotential einerseits und optimale Abwärmenutzung andererseits – 

wird das gesamte Energiekonzept aufgebaut und entwickelt.

14.4
Lager allgemein 
(gedeckt, unbeheizt)
140 m2 (210)

12.9
Sanitär
49m2

LH 3.40
-2.90

12.4
Elektrotechnik 
52m2

LH 3.40
-2.90

12.1
Badwassertechnik
310m2

LH 2.50
-2.90

91 PP
(146 Total)

12.3
Speicherzentrale, Hydraulik u.
Verteilung
183m2

12.6
Fernwärme-
anschluss
30m2

14.7
Lager 
Schulen
18m2

14.20
Mehrzweckraum/Raumreserve
390m2

Reserve
14m2

12.5
Traforaum
80m2

14.8
Lagerraum 
Technik
27m2

12.4
Elektrotechnik 
8m2

Reserve
14m2

12.1
Badwassertechnik
320m2

LH 3.40
-2.90

LH 4.00
-3.50

-2.90

-2.90

12.4
Elektro-
technik 
8m2

LH 4.00
-3.50

AWB 
60 m2

Sprinklerzentrale
25m2

14.19
Dekoraum - Lager
75m2

14.15
Lager Verbrauchs-
material
20m2

2.2.3
Umkleideraum 
Personal
20m2

2.2.4
WC-Gruppe 
11m2

2.2.3
Umkleideraum 
Personal
20m2

2.1.5
Lagerraum 
verwaltung
27m2

Freibad-wassertechnik
235m2

-2.90

-2.90

325 Schulhaus Zentrum, Diessenhofen

 
 

23.06.2017  Seite 4 von 29 

Comunas GmbH Wettbewerbsprogramm 
Neubau Schulhaus Zentrum, Gemeinde Diessenhofen 
 

1. Das Wichtigste in Kürze 

1.1. Anlass des Wettbewerbs 

Zurzeit sind in der Volksschulgemeinde Diessenhofen zwei Schulbauprojekte in 
Planung: ein Ersatzneubau in der Schulanlage Zentrum und ein Ergänzungsneu-
bau beim Schulhaus Letten. Die Räume der Oberstufe sollen alle im Ergänzungs-
neubau beim Schulhaus Letten Platz finden. Zum einen wird so eine Zentralisie-
rung der Oberstufe erreicht, zum anderen steht der Primarschule dadurch mehr 
Platz zur Verfügung. Aus den bestehenden Bedürfnissen sowie aus einem Prog-
nosebericht von «Winzeler + Bühl» über die Entwicklung der Schülerzahlen in 
Diessenhofen geht der benötigte Raumbedarf der Primarschule hervor, der durch 
den Ersatzneubau bei der Schulanlage Zentrum abgedeckt werden soll.  
 

1.2. Veranstalterin 

Veranstalterin dieses Wettbewerbs ist die Volksschulgemeinde Region Diessen-
hofen, vertreten durch die Schulbehörde und deren Baukommission. 
 
Volksschulgemeinde Region Diessenhofen VSGDH 
Alte Basadingerstrasse 7 
8253 Diessenhofen 
 
Die Wettbewerbsbegleitung erfolgt durch: 
Martin S. Frey     
info@comunas.ch 
 
Comunas GmbH 
Stationsstrasse 57 
8606 Nänikon 
 
Tel. 044 940 40 00 
Fax 044 940 40 69 
 
 
  

Das Wichtigste in KürzeMstb 1:500 Nord

1.OG

404 KSS - Neubau Hallenbad Schaffhausen

12.03.2025

325 Schulhaus Zentrum, Diessenhofen

 
 

23.06.2017  Seite 4 von 29 

Comunas GmbH Wettbewerbsprogramm 
Neubau Schulhaus Zentrum, Gemeinde Diessenhofen 
 

1. Das Wichtigste in Kürze 

1.1. Anlass des Wettbewerbs 

Zurzeit sind in der Volksschulgemeinde Diessenhofen zwei Schulbauprojekte in 
Planung: ein Ersatzneubau in der Schulanlage Zentrum und ein Ergänzungsneu-
bau beim Schulhaus Letten. Die Räume der Oberstufe sollen alle im Ergänzungs-
neubau beim Schulhaus Letten Platz finden. Zum einen wird so eine Zentralisie-
rung der Oberstufe erreicht, zum anderen steht der Primarschule dadurch mehr 
Platz zur Verfügung. Aus den bestehenden Bedürfnissen sowie aus einem Prog-
nosebericht von «Winzeler + Bühl» über die Entwicklung der Schülerzahlen in 
Diessenhofen geht der benötigte Raumbedarf der Primarschule hervor, der durch 
den Ersatzneubau bei der Schulanlage Zentrum abgedeckt werden soll.  
 

1.2. Veranstalterin 

Veranstalterin dieses Wettbewerbs ist die Volksschulgemeinde Region Diessen-
hofen, vertreten durch die Schulbehörde und deren Baukommission. 
 
Volksschulgemeinde Region Diessenhofen VSGDH 
Alte Basadingerstrasse 7 
8253 Diessenhofen 
 
Die Wettbewerbsbegleitung erfolgt durch: 
Martin S. Frey     
info@comunas.ch 
 
Comunas GmbH 
Stationsstrasse 57 
8606 Nänikon 
 
Tel. 044 940 40 00 
Fax 044 940 40 69 
 
 
  

Das Wichtigste in KürzeMstb 1:500 Nord

1.OG

404 KSS - Neubau Hallenbad Schaffhausen

12.03.2025

325 Schulhaus Zentrum, Diessenhofen

 
 

23.06.2017  Seite 4 von 29 

Comunas GmbH Wettbewerbsprogramm 
Neubau Schulhaus Zentrum, Gemeinde Diessenhofen 
 

1. Das Wichtigste in Kürze 

1.1. Anlass des Wettbewerbs 

Zurzeit sind in der Volksschulgemeinde Diessenhofen zwei Schulbauprojekte in 
Planung: ein Ersatzneubau in der Schulanlage Zentrum und ein Ergänzungsneu-
bau beim Schulhaus Letten. Die Räume der Oberstufe sollen alle im Ergänzungs-
neubau beim Schulhaus Letten Platz finden. Zum einen wird so eine Zentralisie-
rung der Oberstufe erreicht, zum anderen steht der Primarschule dadurch mehr 
Platz zur Verfügung. Aus den bestehenden Bedürfnissen sowie aus einem Prog-
nosebericht von «Winzeler + Bühl» über die Entwicklung der Schülerzahlen in 
Diessenhofen geht der benötigte Raumbedarf der Primarschule hervor, der durch 
den Ersatzneubau bei der Schulanlage Zentrum abgedeckt werden soll.  
 

1.2. Veranstalterin 

Veranstalterin dieses Wettbewerbs ist die Volksschulgemeinde Region Diessen-
hofen, vertreten durch die Schulbehörde und deren Baukommission. 
 
Volksschulgemeinde Region Diessenhofen VSGDH 
Alte Basadingerstrasse 7 
8253 Diessenhofen 
 
Die Wettbewerbsbegleitung erfolgt durch: 
Martin S. Frey     
info@comunas.ch 
 
Comunas GmbH 
Stationsstrasse 57 
8606 Nänikon 
 
Tel. 044 940 40 00 
Fax 044 940 40 69 
 
 
  

Das Wichtigste in KürzeMstb 1:200 Nord

UG 1

404 KSS - Neubau Hallenbad Schaffhausen

12.03.2025

G
A

R
D

E
R

O
B

E
  
4

G
E

R
Ä

T
E

 
/ 
P

U
T

Z

D
U

R
C

H
G

A
N

G

K
le

id
e
rs

c
h
rä

n
k
e

W
e
c
h
s
e
lk

a
b
in

e
n

A
u
s
s
e
n
ra

u
m

b
e
c
k
e
n

N
ic

h
ts

c
h
w

im
m

e
rb

e
c
k
e
n

m
in

d
. 
9
,2

m
 x

 1
2
,5

m

2
5
 m

 B
e
c
k
e
n

K
u
rs

b
e
c
k
e
n

m
in

d
. 
8
m

 x
 1

2
,5

m

R
H

 m
in

d
.:
 4

m
; 
W

a
s
s
e
rt

ie
fe

: 
2
.0

0
-2

.1
0
m

R
H

: 
4
.0

m
; 
W

a
s
s
e
rt

ie
fe

b
is

: 
1
.8

0
m

, 
H

u
b
b
o
d
e
n

+
5
.6

0

+
5
.6

0+
4

6
7

.0

L
H

 3
.5

0

+
5
.6

0
L
H

 3
.5

0

+
5
.6

0
L
H

 3
.5

0

8
.1

.1
6

A
b
s
te

ll-
 u

n
d

P
u
tz

ra
u
m

2
5
m

2

8
.1

.1
2

S
a
u
n
a
-G

a
s
tr

o
-

n
o
m

ie
1
0
0
m

2

8
.1

.1
1

R
u
h
e
ra

u
m

1
0
0
m

2

5
.2

D
u
s
c
h
e
n
-

ra
u
m

 D

8
.1

.1
B

a
d
e
k
le

id
e
r-

a
b
la

g
e

1
0
m

2

8
.1

.2
R

e
in

ig
u
n
g
s
-

d
u
s
c
h
e
n

1
.5

m
2

6
.3

.7
B

a
d
e
m

e
is

te
r-

ra
u
m

1
2
m

2

B
A

D
E

H
A

L
L

E

6
.3

.9
M

a
te

ri
a
lr
a
u
m

 
V

e
re

in
e
, 

S
c
h
u
le

n
 e

tc
.

2
5
m

2

3
.3

.4
G

ä
s
te

b
e
re

ic
h

H
a
lle

n
b
a
d

(B
a
rf

u
s
s
b
e
re

ic
h
) 

4
0
m

2

8
.1

.1
3

B
a
r

2
0
m

2
8
.1

.1
4

G
a
s
tr

o
o
ff
ic

e
 W

e
lln

e
s
s

1
0
m

2

8
.1

.1
5

L
a
g
e
rr

a
u
m

 
B

a
r

5
m

2

6
.3

.8
G

e
rä

te
-/

 
M

a
te

ri
a
lr
a
u
m

 
B

e
tr

ie
b
 

2
5
m

2

1
2
.4

E
le

k
tr

o
te

c
h
n
ik

 
1
0
m

2

6
.3

.5
T

e
x
ti
l 
-

S
a
u
n
a
,

8
5
°C

1
0
m

2

6
.3

.4
T

e
x
ti
l 
- 

D
a
m

p
fb

a
d
,

4
7
°C

2
0
m

2

1
2
.4

E
le

k
tr

o
-

te
c
h
n
ik

 
8
m

2

5
.2

D
u
s
c
h
e
n
-

ra
u
m

 H

8
.1

.3
W

C
-

G
ru

p
p
e

1
2
m

2

8
.1

.7
F

u
s
s
w

ä
rm

e
b
e
c
k
e
n
-G

ru
p
p
e
n

1
0
m

2

8
.1

.8
K

a
lt
w

a
s
s
e
rb

e
re

ic
h
 

3
0
m

2

8
.1

.5
A

u
fg

u
s
s
-S

a
u
n
a
,

8
5
-9

0
°C

4
0
m

2

8
.1

.4
B

io
-S

a
u
n
a
,

5
5
-6

0
°C

2
5
m

2

8
.1

.6
D

a
m

p
fb

a
d
, 

4
7
°C

2
5
m

2

8
.1

.9
K

a
lt
w

a
s
s
e
r-

ta
u
c
h
b
e
c
k
e
n

6
m

2

+
5
.6

0

+
5
.6

0
L
H

 6
.2

0

8
.1

.1
0

o
ff
e
n
e
 

E
n
ts

p
a
n
n
u
n
g
s
 &

 A
u
fe

n
th

a
lt
s
-

b
e
re

ic
h
e

1
0
0
m

2

8
.1

.7
F

u
s
s
w

ä
rm

e
b
e
c
k
e
n
- 

G
ru

p
p
e
n

1
0
m

2

+5.60

+0.00

-2.90

+11.80

+0.00

-2.90

+0.90

-2.90

+5.60

+17.50

+5.60

+5.00

+4.20

1.3
Eingangshalle (Piazza)
182m2

1.2

Eingang /
Windfang
17m2

3.2.4
Ausgabebereich 
40m2

3.3.1
Gästebereich
nicht abtrennbar
128m2

3.3.3
Gästebereich 2,
abtrennbar
58m2

3.3.2
Gästebereich 1,
abtrennbar 
64m2

Zugang
Drittnutzer

Zugang
Umkleide

14.19
Dekoraum
75m2

14.20
Mehrzweckraum/Raumreserve
390m2

12.1
Badwassertechnik
320m2

AWB 
60 m2

0.3
Einstellhalle (ESH)
146 SP

6.2.1
Warmwasser - Aussenbecken 150m2

8.2.1
Panorama - sauna
52m2

+0.80

+10.50

+14.70

325 Schulhaus Zentrum, Diessenhofen

 
 

23.06.2017  Seite 4 von 29 

Comunas GmbH Wettbewerbsprogramm 
Neubau Schulhaus Zentrum, Gemeinde Diessenhofen 
 

1. Das Wichtigste in Kürze 

1.1. Anlass des Wettbewerbs 

Zurzeit sind in der Volksschulgemeinde Diessenhofen zwei Schulbauprojekte in 
Planung: ein Ersatzneubau in der Schulanlage Zentrum und ein Ergänzungsneu-
bau beim Schulhaus Letten. Die Räume der Oberstufe sollen alle im Ergänzungs-
neubau beim Schulhaus Letten Platz finden. Zum einen wird so eine Zentralisie-
rung der Oberstufe erreicht, zum anderen steht der Primarschule dadurch mehr 
Platz zur Verfügung. Aus den bestehenden Bedürfnissen sowie aus einem Prog-
nosebericht von «Winzeler + Bühl» über die Entwicklung der Schülerzahlen in 
Diessenhofen geht der benötigte Raumbedarf der Primarschule hervor, der durch 
den Ersatzneubau bei der Schulanlage Zentrum abgedeckt werden soll.  
 

1.2. Veranstalterin 

Veranstalterin dieses Wettbewerbs ist die Volksschulgemeinde Region Diessen-
hofen, vertreten durch die Schulbehörde und deren Baukommission. 
 
Volksschulgemeinde Region Diessenhofen VSGDH 
Alte Basadingerstrasse 7 
8253 Diessenhofen 
 
Die Wettbewerbsbegleitung erfolgt durch: 
Martin S. Frey     
info@comunas.ch 
 
Comunas GmbH 
Stationsstrasse 57 
8606 Nänikon 
 
Tel. 044 940 40 00 
Fax 044 940 40 69 
 
 
  

Das Wichtigste in KürzeMstb 1:500 Nord

404 KSS - Neubau Hallenbad Schaffhausen

28.03.2025

325 Schulhaus Zentrum, Diessenhofen

 
 

23.06.2017  Seite 4 von 29 

Comunas GmbH Wettbewerbsprogramm 
Neubau Schulhaus Zentrum, Gemeinde Diessenhofen 
 

1. Das Wichtigste in Kürze 

1.1. Anlass des Wettbewerbs 

Zurzeit sind in der Volksschulgemeinde Diessenhofen zwei Schulbauprojekte in 
Planung: ein Ersatzneubau in der Schulanlage Zentrum und ein Ergänzungsneu-
bau beim Schulhaus Letten. Die Räume der Oberstufe sollen alle im Ergänzungs-
neubau beim Schulhaus Letten Platz finden. Zum einen wird so eine Zentralisie-
rung der Oberstufe erreicht, zum anderen steht der Primarschule dadurch mehr 
Platz zur Verfügung. Aus den bestehenden Bedürfnissen sowie aus einem Prog-
nosebericht von «Winzeler + Bühl» über die Entwicklung der Schülerzahlen in 
Diessenhofen geht der benötigte Raumbedarf der Primarschule hervor, der durch 
den Ersatzneubau bei der Schulanlage Zentrum abgedeckt werden soll.  
 

1.2. Veranstalterin 

Veranstalterin dieses Wettbewerbs ist die Volksschulgemeinde Region Diessen-
hofen, vertreten durch die Schulbehörde und deren Baukommission. 
 
Volksschulgemeinde Region Diessenhofen VSGDH 
Alte Basadingerstrasse 7 
8253 Diessenhofen 
 
Die Wettbewerbsbegleitung erfolgt durch: 
Martin S. Frey     
info@comunas.ch 
 
Comunas GmbH 
Stationsstrasse 57 
8606 Nänikon 
 
Tel. 044 940 40 00 
Fax 044 940 40 69 
 
 
  

Das Wichtigste in KürzeMstb 1:500 Nord

404 KSS - Neubau Hallenbad Schaffhausen

28.03.2025Schnitt AA

Ebenso kann der Wellnessbereich, welcher in der Beletage direkt über dem 

Fittnessbereich liegt, von der Eingangshalle her über ein Treppenhaus mit Lift 

gut erreicht werden. Seine Lage direkt über dem Fittnessbereich lädt dazu ein, 

nach dem Training eine Sauna oder ein Dampfbad zu nehmen.

 

Der Garderobenbereich ist erdgeschossig mittig im Gebäude angeordnet und 

wird direkt vom Eingangsbereich her erreicht. Er ist unterteilt in eine Zone 

für Schülerinnen und Schüler sowie einen gemischten Umziehbereich mit 

Umkleidekabinen für die anderen Badegäste.

Vom Garderobebereich erreicht man über eine zentral gelegene grosse 

Treppe (oder über den Lift beim Bademeister) die Badehalle in der Beletage. 

Das grosse Schwimmbecken befindet sich in der Mitte der Gebäudeanlage, 

sämtliche weiteren Bade- und Erholungsangebote sind auf dieser Beletage 

mit schönem Ausblick um dieses zentrale Becken herum angeordnet. Zum 

Freibad hin liegt das Aussenbecken wie auch die grosse Treppe, welche aus 

der Beletage hinunter ins Freibad führt. Der Wellnessbereich liegt nach Süden 

orientiert und gewährt einen Ausblick zur Stadt. Nach Westen hin bietet in der 

Verlängerung des Aussenbeckens ein vor Einsicht geschützter Aussenbereich 

weitere Entspannungsangebote. Eine Cafeteria, von welcher aus ebenso die 

Besucherinnen des Hallenbades bedient werden können, liegt direkt über der 

Küche des Restaurants. Zur Ostseite stellt ein kleiner zusätzlicher Aussenraum als 

diskreter Garten eine willkommene Erweiterung des Ruheraumes dar.  

Die Besucher der Kunsteisbahn beziehen allfällig gemietete Schlittschuhe beim 

Haupteingang, von wo aus sie in Sichtweite gleich nach dem Restaurant die 

Umziehgarderoben bei der Kunsteisbahn erreichen.

Der winterliche Zugang vom Hallenbad zum überdeckten grossen 

Schwimmbecken im Freibad erfolgt über einen unterirdischen Gang, welcher 

an die grosse Treppe zwischen Garderobe und Badehalle angebunden ist. 

Entlang diesem Gang bzw. rechtwinklig dazu zur Eisbahnanlage hin sind die 

Technikräume so konzipiert, dass eine bauliche Etappierung und somit ein 

sinnvoller Ersatz der heutigen Technikanlage bewerkstelligt werden kann.

Das Parking für den Privatverkehr wird direkt von der Breitenaustrasse 

erschlossen und befindet sich im Untergeschoss der Anlage. Im 1. 

Untergeschoss können ungefähr zwei Drittel der Parkplätze angeboten werden, 

die restlichen Parkplätze können in einem kleineren zweiten Untergeschoss 

angeboten werden, so dass die Baugrube terrassiert werden kann und auf 

kostspieligen Baugrubenwände verzichtet werden kann. Sollten zukünftig 

doch weniger Parkplätze für Individualverkehr nötig sein, kann auf das zweite 

Untergeschoss auch problemlos verzichtet werden.

Der gesamte Anlieferungs- und Werkverkehr kann direkt von der 

Breitenaustrasse erfolgen. Bei grossem Besucherandrang (z.B. an Wochenenden, 

wenn kaum Anlieferungs- und Werkverkehr erfolgt) können im Sommerhalbjahr 

weitere Parkplätze auf der Kunsteisbahn angeboten werden.

N E U B A U  H A L L E N B A D  K S S ABIDBADI

A b r i s s  /  N e u   -   1 : 1 0 0 0 1 .  U n t e rg e s c h o s s   -   1 : 2 0 0
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Neubau Schulhaus Zentrum, Gemeinde Diessenhofen 
 

1. Das Wichtigste in Kürze 

1.1. Anlass des Wettbewerbs 

Zurzeit sind in der Volksschulgemeinde Diessenhofen zwei Schulbauprojekte in 
Planung: ein Ersatzneubau in der Schulanlage Zentrum und ein Ergänzungsneu-
bau beim Schulhaus Letten. Die Räume der Oberstufe sollen alle im Ergänzungs-
neubau beim Schulhaus Letten Platz finden. Zum einen wird so eine Zentralisie-
rung der Oberstufe erreicht, zum anderen steht der Primarschule dadurch mehr 
Platz zur Verfügung. Aus den bestehenden Bedürfnissen sowie aus einem Prog-
nosebericht von «Winzeler + Bühl» über die Entwicklung der Schülerzahlen in 
Diessenhofen geht der benötigte Raumbedarf der Primarschule hervor, der durch 
den Ersatzneubau bei der Schulanlage Zentrum abgedeckt werden soll.  
 

1.2. Veranstalterin 

Veranstalterin dieses Wettbewerbs ist die Volksschulgemeinde Region Diessen-
hofen, vertreten durch die Schulbehörde und deren Baukommission. 
 
Volksschulgemeinde Region Diessenhofen VSGDH 
Alte Basadingerstrasse 7 
8253 Diessenhofen 
 
Die Wettbewerbsbegleitung erfolgt durch: 
Martin S. Frey     
info@comunas.ch 
 
Comunas GmbH 
Stationsstrasse 57 
8606 Nänikon 
 
Tel. 044 940 40 00 
Fax 044 940 40 69 
 
 
  

Das Wichtigste in KürzeMstb 1:500 Nord

404 KSS - Neubau Hallenbad Schaffhausen

28.03.2025
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28.03.2025

Mstb 1:200

Schnitt BB

STATISCHES KONZEPT & MATERIALISIERUNG

Der Neubau des Hallenbads KSS repräsentiert eine nachhaltige Sport- und 

Wellnessstätte in Holz- und Betonbauweise, die aus einer konstruktiven, 

geotechnischen und damit nicht zuletzt nachhaltigen Logik entwickelt 

wurde. Die Materialwahl akzentuiert über den differenzierten Einsatz die 

architektonisch-räumliche und die strukturell-konstruktive Bedeutung 

der einzelnen Gebäudeteile. Die Untergeschosse werden in CO2-

gebundenen Recycling-Beton mit einer äusseren Abdichtung angedacht. 

Das Erdgeschoss und das Zwischengeschoss, einschliesslich der integrierten 

Schwimmbeckenvertiefungen, setzen dieses Konzept konsequent fort. Das 

Beletage-Geschoss sowie die auf unterschiedlichen Höhenniveaus angelegten  

begrünte Flachdächer sind als Holzbau konzipiert. Spannweiten von bis zu 

28m werden durch Brettschichtholzträger überbrückt, zwischen welchen 

vorgefertigte Hohlkastendeckenelementen die flächenbildende Tragstruktur 

bilden. Aus der Art und Weise, wie Konstruktion und Statik ineinandergreifen, 

resultiert ein zeitgemässer Ausdruck, bei dem insbesondere dort die Materialien 

eingesetzt werden, die jeweils strukturell effizient sind. „Just-In-Time“ sollen 

die Bauteile der Halle und Hülle angeliefert und auf dem Gebäudesockel in 

Beton montiert werden. Für die Baustellenlogistik vereint dies eine Vielzahl 

von Vorteilen und sorgt für eine hohe Termintreue, wodurch man eine 

sprichwörtliche Festigkeit gewinnt.

Der im Vergleich zur konventionellen Massivbauweise um etwa 50 % 

leichtere Holzbau des Daches gestattet auf diesem Weg zudem eine 

ressourceneinsparende Bauweise. Durch das Verwenden von CO2-gebundenen 

Recycling-Beton wird der Bauschutt wiederverwertet und die immer knapper 

werdenden Kiesreserven geschont. Auch das Aushubmaterial wird sinnvoll 

ins Gesamtkonzept integriert, indem es als Rohstoff für nichttragende 

Lehmbauwände im Innenbereich sowie an der Fassade im Sockelgeschoss 

genutzt wird. Neben den positiven Eigenschaften auf das Raumklima 

unterstreicht dieser Einsatz das klare Engagement für eine nachhaltige und 

kreislauforientierte Bauweise.
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Zurzeit sind in der Volksschulgemeinde Diessenhofen zwei Schulbauprojekte in 
Planung: ein Ersatzneubau in der Schulanlage Zentrum und ein Ergänzungsneu-
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neubau beim Schulhaus Letten Platz finden. Zum einen wird so eine Zentralisie-
rung der Oberstufe erreicht, zum anderen steht der Primarschule dadurch mehr 
Platz zur Verfügung. Aus den bestehenden Bedürfnissen sowie aus einem Prog-
nosebericht von «Winzeler + Bühl» über die Entwicklung der Schülerzahlen in 
Diessenhofen geht der benötigte Raumbedarf der Primarschule hervor, der durch 
den Ersatzneubau bei der Schulanlage Zentrum abgedeckt werden soll.  
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Stationsstrasse 57 
8606 Nänikon 
 
Tel. 044 940 40 00 
Fax 044 940 40 69 
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1. Das Wichtigste in Kürze 

1.1. Anlass des Wettbewerbs 
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Planung: ein Ersatzneubau in der Schulanlage Zentrum und ein Ergänzungsneu-
bau beim Schulhaus Letten. Die Räume der Oberstufe sollen alle im Ergänzungs-
neubau beim Schulhaus Letten Platz finden. Zum einen wird so eine Zentralisie-
rung der Oberstufe erreicht, zum anderen steht der Primarschule dadurch mehr 
Platz zur Verfügung. Aus den bestehenden Bedürfnissen sowie aus einem Prog-
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Diessenhofen geht der benötigte Raumbedarf der Primarschule hervor, der durch 
den Ersatzneubau bei der Schulanlage Zentrum abgedeckt werden soll.  
 

1.2. Veranstalterin 

Veranstalterin dieses Wettbewerbs ist die Volksschulgemeinde Region Diessen-
hofen, vertreten durch die Schulbehörde und deren Baukommission. 
 
Volksschulgemeinde Region Diessenhofen VSGDH 
Alte Basadingerstrasse 7 
8253 Diessenhofen 
 
Die Wettbewerbsbegleitung erfolgt durch: 
Martin S. Frey     
info@comunas.ch 
 
Comunas GmbH 
Stationsstrasse 57 
8606 Nänikon 
 
Tel. 044 940 40 00 
Fax 044 940 40 69 
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Abstell- und
Putzraum
24m2

8.1.9
Kaltwasser-
tauchbecken
5m2

8.1.8
Kaltwasser-
bereich 
30m2

4.3
Kleiderschränke
466P

4.2
Wechselkabinen
56P

4.7
Wertfächer
50 

0.3
Einstellhalle (ESH)
146 SP

0.3
Einstellhalle (ESH)
146 SP

6.1.1
Schwimmbecken 25 x 21m
525m2

6.1.5
Kleinkinderplanschbecken 40m2
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Comunas GmbH Wettbewerbsprogramm 
Neubau Schulhaus Zentrum, Gemeinde Diessenhofen 
 

1. Das Wichtigste in Kürze 

1.1. Anlass des Wettbewerbs 

Zurzeit sind in der Volksschulgemeinde Diessenhofen zwei Schulbauprojekte in 
Planung: ein Ersatzneubau in der Schulanlage Zentrum und ein Ergänzungsneu-
bau beim Schulhaus Letten. Die Räume der Oberstufe sollen alle im Ergänzungs-
neubau beim Schulhaus Letten Platz finden. Zum einen wird so eine Zentralisie-
rung der Oberstufe erreicht, zum anderen steht der Primarschule dadurch mehr 
Platz zur Verfügung. Aus den bestehenden Bedürfnissen sowie aus einem Prog-
nosebericht von «Winzeler + Bühl» über die Entwicklung der Schülerzahlen in 
Diessenhofen geht der benötigte Raumbedarf der Primarschule hervor, der durch 
den Ersatzneubau bei der Schulanlage Zentrum abgedeckt werden soll.  
 

1.2. Veranstalterin 

Veranstalterin dieses Wettbewerbs ist die Volksschulgemeinde Region Diessen-
hofen, vertreten durch die Schulbehörde und deren Baukommission. 
 
Volksschulgemeinde Region Diessenhofen VSGDH 
Alte Basadingerstrasse 7 
8253 Diessenhofen 
 
Die Wettbewerbsbegleitung erfolgt durch: 
Martin S. Frey     
info@comunas.ch 
 
Comunas GmbH 
Stationsstrasse 57 
8606 Nänikon 
 
Tel. 044 940 40 00 
Fax 044 940 40 69 
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404 KSS - Neubau Hallenbad Schaffhausen
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325 Schulhaus Zentrum, Diessenhofen

 
 

23.06.2017  Seite 4 von 29 

Comunas GmbH Wettbewerbsprogramm 
Neubau Schulhaus Zentrum, Gemeinde Diessenhofen 
 

1. Das Wichtigste in Kürze 

1.1. Anlass des Wettbewerbs 

Zurzeit sind in der Volksschulgemeinde Diessenhofen zwei Schulbauprojekte in 
Planung: ein Ersatzneubau in der Schulanlage Zentrum und ein Ergänzungsneu-
bau beim Schulhaus Letten. Die Räume der Oberstufe sollen alle im Ergänzungs-
neubau beim Schulhaus Letten Platz finden. Zum einen wird so eine Zentralisie-
rung der Oberstufe erreicht, zum anderen steht der Primarschule dadurch mehr 
Platz zur Verfügung. Aus den bestehenden Bedürfnissen sowie aus einem Prog-
nosebericht von «Winzeler + Bühl» über die Entwicklung der Schülerzahlen in 
Diessenhofen geht der benötigte Raumbedarf der Primarschule hervor, der durch 
den Ersatzneubau bei der Schulanlage Zentrum abgedeckt werden soll.  
 

1.2. Veranstalterin 

Veranstalterin dieses Wettbewerbs ist die Volksschulgemeinde Region Diessen-
hofen, vertreten durch die Schulbehörde und deren Baukommission. 
 
Volksschulgemeinde Region Diessenhofen VSGDH 
Alte Basadingerstrasse 7 
8253 Diessenhofen 
 
Die Wettbewerbsbegleitung erfolgt durch: 
Martin S. Frey     
info@comunas.ch 
 
Comunas GmbH 
Stationsstrasse 57 
8606 Nänikon 
 
Tel. 044 940 40 00 
Fax 044 940 40 69 
 
 
  

Das Wichtigste in KürzeMstb 1:500 Nord

404 KSS - Neubau Hallenbad Schaffhausen
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Mstb 1:200

Schnitt BB

EINFACH & NACHHALTIG KONZIPIERTES, 

HYBRIDES TRAGWERK

Der Entwurf des Hallenbads greift das Thema eines grosszügigen 

nutzungsflexiblen Raums in einer industriellen Bauweise auf. Die grösste 

Spannweite oberhalb des Sportschwimmbeckens beträgt 28m und wird von 

Brettschichtholzträgern überspannt, die in einem regelmässigen Achsabstand 

von 5,60m angeordnet sind. Die Durchlaufwirkung der 2x 20cm breiten und 

2.00m hohen Träger ermöglicht eine materialeffiziente Dimensionierung. 

Zur weiteren Optimierung der Querschnitte kann eine Vorspannung der 

Brettschichtholzträger geprüft werden. Das tiefer liegende Dachniveau wird 

ebenfalls mit Brettschichtholzträger geplant, deren Querschnitte je nach zu 

überbrückender Spannweite variieren. Orthogonal zu jeweils zwei Hauptträgern 

spannen vorgefertigte Holzhohlkastenelemente. Die 32cm hohen und ca. 1m 

breiten Elemente werden kraftschlüssig mit Schubstahlplatten gekoppelt und 

mit den Hauptträger verschraubt, wodurch eine Scheibenwirkung entsteht, 

die es ermöglicht, die horizontalen Kräfte aus Wind und Erdbeben auf die 

aussteifenden Kernwände abzuleiten. 

Die Untergeschosse mit der Autoeinstellhalle, Haustechnik, Lager und 

Erschliessungsnutzung und die Fundationen werden der Erdberührung 

geschuldet in bewehrter Stahlbetonbauweise geplant. Aufgrund des nach 

Innen versetzten zweiten Untergeschosses kann die Baugrube zum Grossteil 

geböscht ausgeführt werden. Die minimalen Eingriffe in den tragfähigen 

Baugrund werden durch eine konventionellen Flachfundation abgerundet. 

Das Erdgeschoss wird als Skelettbau mit Flachdecken und Stützen in CO2-

gebundenem Recyclingbeton geplant und vermittelt somit zwischen der 

Dachkonstruktion und dem Fundament des Gebäudes. Die Zwischenwände 

der einzelnen Raumzellen sind nichttragend und damit nutzungsflexibel 

ausgestaltet. 
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KONZEPTSCHEMA KÄLTE-HEIZUNG

Die Kälteanlage kühlt einerseits die Eisfelder, anderseits gibt sie die durch die Kälteproduktion 

gewonnene Energie an die Heizverbrauchern ab. Bei der Kälteerzeugung handelt es sich 

um zwei CO2-Kälteanlagen. Die Anlagen können abhängig vom Wärmebedarf sub- oder 

transkritisch betrieben werden. Die Anlagen sind als Verbundanlagen mit mehreren 

halbhermetischen Hubkolbenverdichtern konzipiert. Die Abwärme-Wärmetauscher sind in 

Serie geschaltet. Die Unterkühlung erfolgt über die Temperierung der Schneegrube. Ein 

Internwärmetauscher (IWT) sorgt für optimale Sauggasbedingungen an den Verbundanlagen. 

Die Abwärme Energie wird nach Bedarf an das Hoch-, Mittel und an das 

Niedertemperatursystem abgegeben. Bei einem temporären Überangebot von Heizenergie 

aus der Kälteproduktion kann der Überschuss an die Heizungsspeicher abgegeben und dort 

gespeichert werden. Von da aus erfolgt die Verteilung an die Verbraucher über einzelne 

Heizgruppen.

Hochtemperatur              Brauchwarmwasser, Eispflege

Mitteltemperatur Badwasser, Lüftung Bad

Niedertemperatur Lüftung, Raumheizung, BWW Vorwärmung, Eispflege

Kann die Kälteerzeugung für die Heizungssysteme aus der Kälteproduktion nicht genügend 

Heizenergie zur Verfügung stellen, kann das Manko über die Fernwärme abgedeckt werden. 

Die Abgabe erfolgt an das Hochtemperatursystem, von wo aus auch eine Umschichtung an das 

Niedertemperatursystem möglich ist.

GEWERBLICHE KÄLTE

Die Kühlstellen werden durch eine Verbundanlage mit natürlichem Kältemittel (Kohlendioxid 

CO2) mit Kälte versorgt. Es werden redundante, halbhermetische Kolbenverdichter 

eingesetzt, min. zwei Verdichter pro System. Die Abwärmeenergie wird über das. 

Niedertemperaturheizsystem abgegeben und kann entsprechend genutzt werden.

WÄRME- UND WASSERRÜCKGEWINNUNG

Nach den Vorgaben für Minergie in Kunsteisbahnen sowie den Zusatzanforderungen für 

Hallenbäder sind nebst einer guten Gebäudehülle bei allen technischen Anlagen umfangreiche 

Wärmerückgewinnungsmassnahmen sowie eine Mehrfachnutzungen von Wasser vorgesehen. Es 

sind dies im Wesentlichen:

Lüftungsanlagen Schwimmhalle:

Wärmerückgewinnung mittels Plattenwärmetauscher. Bei der Lüftungsanlage 

Schwimmhalle erfolgt die Entfeuchtung mit der Kältemaschine der Eistechnik. Der 

Gesamtwärmerückgewinnungsgrad beträgt über 85 %.

Sanitäre Anlagen:

Das Duschenabwasser sowie das Häusliche Abwasser wird in einem zentralen Abwasserschacht 

gesammelt und die Wärme mit der Kältemaschine der Eishallen entzogen. Die Abwärme aus 

dem Duschenabwasser wird somit für die Brauchwarmwassererwärmung sowie die Heizung 

genutzt.

Badewasseraufbereitungsanlagen:

Wärmerückgewinnung zwischen Stetsablauf und Stetszulauf.

Mehrfachnutzung des abgebadeten Wassers für WC-Spülung und Flächenreinigung vermindern 

den Ressourceneinsatz und gewähren eine einwandfreie (Becken-) Wasserqualität.

LÜFTUNGSANLAGEN

Die verschiedenen Klimazonen des Hallenbades werden mit separaten Lüftungsgeräten be- und 

entlüftet. Die Luftmengen der Anlagen werden generell über CO2-Fühler an den effektiven 

Betrieb (bedarfsabhängig) angepasst. Die Lage der Lüftungszentralen werden im 2.OG möglichst 

nahe am die Verbraucherzone verortet. Die Luftverteilung erfolgt über vertikale Schächte und 

in grössteils abgehängten Deckenbereichen. Die Aussenluft wird über Wetterschutzgitter an 

der Fassade nach den Vorgaben mind. 3m über Terrain angesogen. Die Fortluft wird Schächte 

bis über Dach geführt und durch mittels horizontalen Wetterschutzgitter ausgeblasen. Dadurch 

ergeben sich keine Emmissionen.

Schwimmhallen

Für die Schwimmhallen werden mehrere Lüftungsgeräte (Mehr-Achsen-Anlage), speziell für 

Hallenbadbetrieb vorgesehen. Die Lüftungsanlage garantiert die erforderlichen Raumkonditionen 

(Temperatur/Feuchte) in der Schwimmhalle bzw. Schwimmhallenzonen.Die Abluft der 

Schwimmhallen wird über die Decken angeführt. Die Zuluft wird durch zum einen Teil durch 

spezielle Zuluft-Rinne im Unterlagsboden entlang der ganzen Glasfassade und zum anderen 

durch spezielle Weitwurfdüsen vom 2.OG oben eingeblasen. 

Nebenräume (Umkleiden, Eingang, Restaurant, Wellness)

Zur Be- und Entlüftung der Nebenräume für das Hallenbad (Umkleiden, Eingang, Technik usw.) 

werden verschiedene Zu-/Abluftgeräte installiert. Die Lüftungsgeräte werden im 2.OG verortet, 

um eine kurze Anbindung an die zu be- und entlüftenden Räumen sicherzustellen. Dadurch 

entstehen kurze Kanalnetze und grossflächige Steigzonen werden minimiert. 

Fittness / Gymnastik

Für die Räume Fitness und Gymnastik werden Lüftungsgeräte mit Feuchterückgewinnung 

vorgesehen. Die Lüftungsanlage garantiert die erforderlichen Raumkonditionen (Qualität, 

Temperatur) in der sportlich genutzten Räumen. Das Gerät wird mit 100% Aussenluft betrieben. 

SANITÄRE ANLAGEN

In der Sanitärzentrale wird das Brauchwasser entsprechend dem Bedarf aufbereitet und 

im Gebäude verteilt. Die Grundlastaufheizung des Warmwassers wird Abwärme aus der 

Kälteanlage erfolgen. Die Spitzenlast bzw. die Aufheizung zur Legionellenprophylaxe wird über 

das Heizungssystem (mit Fernwärme aus alternativer Energie) abgedeckt.In den Nassbereichen 

sind Reinigungsstellen vorgesehen, welche mit Kaltwasser, und Desinfektionsmittel von 

zentraler Stelle versorgt. Für die WC-Spülung sowie die Flächenreinigung wird das abgebadete 

Badewasser (Grauwassernutzung) aufbereitet und wiederverwendet.

N E U B A U  H A L L E N B A D  K S S ABIDBADI

E t a p p e  2   -   1 : 1 0 0 0

E t a p p e 1   -   1 : 1 0 0 0

B e s t a n d   -   1 : 1 0 0 0

2 .  U n t e rg e s c h o s s   -   1 : 5 0 0

1 .  U n t e rg e s c h o s s   -   1 : 5 0 0

S c h n i t t  D D   -   1 : 2 0 0
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1. Das Wichtigste in Kürze 

1.1. Anlass des Wettbewerbs 

Zurzeit sind in der Volksschulgemeinde Diessenhofen zwei Schulbauprojekte in 
Planung: ein Ersatzneubau in der Schulanlage Zentrum und ein Ergänzungsneu-
bau beim Schulhaus Letten. Die Räume der Oberstufe sollen alle im Ergänzungs-
neubau beim Schulhaus Letten Platz finden. Zum einen wird so eine Zentralisie-
rung der Oberstufe erreicht, zum anderen steht der Primarschule dadurch mehr 
Platz zur Verfügung. Aus den bestehenden Bedürfnissen sowie aus einem Prog-
nosebericht von «Winzeler + Bühl» über die Entwicklung der Schülerzahlen in 
Diessenhofen geht der benötigte Raumbedarf der Primarschule hervor, der durch 
den Ersatzneubau bei der Schulanlage Zentrum abgedeckt werden soll.  
 

1.2. Veranstalterin 

Veranstalterin dieses Wettbewerbs ist die Volksschulgemeinde Region Diessen-
hofen, vertreten durch die Schulbehörde und deren Baukommission. 
 
Volksschulgemeinde Region Diessenhofen VSGDH 
Alte Basadingerstrasse 7 
8253 Diessenhofen 
 
Die Wettbewerbsbegleitung erfolgt durch: 
Martin S. Frey     
info@comunas.ch 
 
Comunas GmbH 
Stationsstrasse 57 
8606 Nänikon 
 
Tel. 044 940 40 00 
Fax 044 940 40 69 
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Schnitt BB 12.03.2025
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1.2. Veranstalterin 

Veranstalterin dieses Wettbewerbs ist die Volksschulgemeinde Region Diessen-
hofen, vertreten durch die Schulbehörde und deren Baukommission. 
 
Volksschulgemeinde Region Diessenhofen VSGDH 
Alte Basadingerstrasse 7 
8253 Diessenhofen 
 
Die Wettbewerbsbegleitung erfolgt durch: 
Martin S. Frey     
info@comunas.ch 
 
Comunas GmbH 
Stationsstrasse 57 
8606 Nänikon 
 
Tel. 044 940 40 00 
Fax 044 940 40 69 
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neubau beim Schulhaus Letten Platz finden. Zum einen wird so eine Zentralisie-
rung der Oberstufe erreicht, zum anderen steht der Primarschule dadurch mehr 
Platz zur Verfügung. Aus den bestehenden Bedürfnissen sowie aus einem Prog-
nosebericht von «Winzeler + Bühl» über die Entwicklung der Schülerzahlen in 
Diessenhofen geht der benötigte Raumbedarf der Primarschule hervor, der durch 
den Ersatzneubau bei der Schulanlage Zentrum abgedeckt werden soll.  
 

1.2. Veranstalterin 

Veranstalterin dieses Wettbewerbs ist die Volksschulgemeinde Region Diessen-
hofen, vertreten durch die Schulbehörde und deren Baukommission. 
 
Volksschulgemeinde Region Diessenhofen VSGDH 
Alte Basadingerstrasse 7 
8253 Diessenhofen 
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Ansicht Nordost

404 KSS - Neubau Hallenbad Schaffhausen

28.03.2025

IWC ARENA

+4.00

+14.70

+17.50

0.00

+10.50

+5.60

NACHHALTIGKEIT & C02 BILANZ ERSTELLUNG

Der Entwurf setzt konsequent auf eine klimaschonende Bauweise. In 

einem ersten, wichtigen Schritt wurde ein Gebäudekörper mit einer hohen 

Kompaktheit entwickelt. Die Lasten werden über ein definiertes Stützenraster 

und die Kerne getragen, das System ermöglicht eine der Nutzung angepasste, 

schlanke Betonkonstruktion mit Co2-angereichertem Recyclingbeton. Der 

Materialbedarf und die Eigenlasten werden deutlich reduziert und wirken 

sich positiv auf die Tragstruktur, Fundation und Ökobilanz aus. Die Dächer 

als CO2 Treiber werden entschärft und in einer Holzkonstruktion erstellt. 

Die Innenwände können weitgehend nicht tragend in Leichtbau mit Lehm 

erstellt werden. Ein moderater, der Nutzung angepasster Fensteranteil 

und die Holzelementfassade in den oberen Geschossen ergänzen das 

Gebäudekonzept. Die prominente EG-Fassade wird ebenfalls im Lehmbau 

zwischen den Tragstützen erstellt. Der Einsatz von nachhaltigen Materialen ist 

mit zementfreiem Magerbeton und zementfreiem Unterlagsboden geprüft und 

reduziert den ökologischen Fussabdruck des Gebäudes weiter. Es werden somit 

alle Hebel zur Reduzierung der Grauen Energie und der Treibhausgasemissionen 

in der Erstellung genutzt, um die geforderten grossvolumigen Technikanlage 

und die Tiefgarage zu kompensieren. Die Unterschreitung der Grenzwerte nach 

Minergie Eco ist somit gut möglich. 

ÖKOLOGIE UND TECHNOLOGIE

Die sehr gut gedämmte Gebäudehülle, der funktionierende sommerlichen 

Wärmeschutz mit genügend Speichermasse und aussenliegendem Sonnenschutz 

und die Realisierung einer kontrollierten, energiereduzierten Lüftung mit 

Wärmerückgewinnung sorgen für eine hohe Behaglichkeit in den Räumen und 

reduziert die Energie im Betrieb. Die Leitungsführung erfolgt in zugänglichen 

Schächten und im Zwischengeschoss, somit kann auf eingelegte Leitungen 

verzichtet werden. Eine konsequente Systemtrennung ohne Verwendung von 

geklebten Materialien ist gut ermöglich. Die Planungsgrundsätze ermöglichen 

einen sortenreinen Rückbau. 

Auf dem Flachdach ist eine grosszügige PV-Anlage angeordnet. Für eine 

optimale Kombination aus Ertrag, Biodiversität und Begrünung wird eine 

aufgeständerte PV-Anlage eingesetzt. Damit kann das Dach auch als 

multifunktionales Bauteil als Rückhaltebecken für die Fassadenbegrünung 

genutzt werden. Gleichzeitig bietet der gewählte Dachaufbau einen hohe 

Dämmwirkung im Winter wie auch gute thermische Speichermasse gegen 

Überhitzung im Sommer. 

Im Aussenraum werden sickerfähige Materialien für die Oberflächen eingesetzt. 

Die Anordnung der Technikflächen begünstigt Synergienutzungen zwischen der 

Eissporthalle und dem Schwimmbad. 

BRANDSCHUTZ KONZEPT

Das bestehende Hallenbad wird durch einen Neubau ersetzt. Zu den brandschutztechnisch 

relevanten Nutzungen zählen unter anderem „Parking“ und „Gewerbe und Industrie“. Aufgrund 

der mittleren Gebäudehöhe, der Nutzungsarten, Verwendung von verschiedenen brennbaren 

Baustoffen und der Summe der Brandabschnitte > 12‘000 m² wird die QSS 3 angenommen. 

Eine Bespielung des Hallenbads mit > 300 Personen ist vorgesehen.

Der Sockel der Fassade ist als eine Konstruktion aus Lehm, Glas und Beton geplant, während 

der Hallenbadbereich ab dem 1. Obergeschoss eine Holzfassade erhält. Das Tragwerk der 

Untergeschosse und des Erdgeschosses wird aus Recycling-Beton in R60 bzw. REI60 bestehen. 

Ab dem Hallenbadbereich in den Obergeschossen wird die Tragwerksstruktur aus Holz gefertigt 

und die nicht tragenden Wände bestehen durchgehend aus Lehmsteinen. Das oberste Geschoss 

hat keine Anforderung an den Feuerwiderstand. Für die Intervention der Feuerwehr ist das 

Gebäude von zwei Seiten befahrbar (Spielstrasse und Breitenaustrasse).

Unterschiedliche Nutzungen sind als separate Brandabschnitte ausgelegt. Nutzungen, die dem 

Hallenbad dienen oder ihm zugeordnet sind (z. B. Gastronomiebereich, Umkleiden, kleine Putz- 

und Technikräume etc.), werden in diesem Brandabschnitt zusammengefasst.

Sämtliche Fluchtweganforderungen werden eingehalten. Insgesamt führen 3 Treppenhäuser 

und eine Aussentreppe aus dem Erdgeschoss ins Freie. Im Untergeschoss besteht ein 

Verbindungskorridor zum Aussen-Sprungbecken. Für das Bauvorhaben stehen somit ausreichend 

Fluchtwege zur Verfügung, die in ihrer Breite entsprechend der Personenbelegung dimensioniert 

sind.

Für die Treppenhäuser ist jeweils eine Abströmöffnung im oberen Bereich vorgesehen. 

Aufgrund der Grösse des Parkings wird eine Sprinkleranlage installiert. Das Hallenbad wird über 

eine Querlüftung oder Natürliche Rauch- und Wärmeabzugsanlage (RWA) verfügen. Neben 

der Sicherheitsbeleuchtung ixn den Fluchtwegbereichen sind dies die einzigen technischen 

Brandschutzeinrichtungen im Gebäude. Durch die Nutzung mit > 300 Personen wird zudem 

ein Informationssystem zur Evakuation notwendig und kann eine Brandmeldeanlage von der 

Brandschutzbehörde gefordert werden.
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S C H W I M M H A L L E
(RH : 6.2m)

ERDGESCHOSS
+/- 0.00 m

ZWISCHENGESCHOSS
+ 2.90 m

1.OBERGESCHOSS
+ 5.60 m

PV-GRÜNDACH
+ 14.70 m

1. UNTERGESCHOSS
- 2.90 m

2. UNTERGESCHOSS
- 5.60 m

G a r a g e  B e t r i e b  
(RH : 2.6m)

T i e f g a r a g e  
(RH : 2.4m)

T i e f g a r a g e  
(RH : 2.4m)

Dachaufbau PV-Gründach

PV-Module
Intensive Begrünung
Dichtungsbahn 
Kunststoff recyclierbar
Gefällsdämmung 
EPS - 100% Recyclingmaterial 
Trennlage 
Ausdämmung
Dampfbremse
Holzhohlkastenelemente
Akustiklamellen
mit integ. Beleuchtung
Brettschichtholzträger 
(Doppelträger)

300 mm

240 mm

30 mm

320 mm
200 mm

2000 mm

Bodenaufbau Untergeschoss

Beton
Magerbeton

Wandaufbau Untergeschoss

Beton
Druckfeste Dämmung

Fassadenaufbau

Holzschalung
Hinterlüftung  
Fassadenbahn
Weichfaserplatte
Holzkonstruktion / 
Wärmedämmung
Holzwerkstoffplatte OSB
Holzkonstruktion / 
Dampfbremse
Gipsfaser-Platten  
Unterkonstruktion
Holzpanel

Bodenaufbau Schwimmhalle

Bodenbelag (Rutschfest)
Unterlagsboden  
Betondecke

B a d e w a s s e r t e c h n i k
(RH : 2.3m)

Bodenaufbau Erdgeschoss

Hartbetonbodenbelag
Trennfolie
Trittschalldämmung
Beton
Druckfeste Dämmung

40 mm
40 mm

18 mm
200 mm

18 mm
220 mm

18 mm
35 mm
25 mm

20 mm
80 mm

300 mm

Fassadenaufbau Sockel

Stampflehm
Dämmung
Stampflehm

180 mm
120 mm
300 mm

60 mm

40 mm
200 mm
80 mm

300 mm
200 mm

400 mm
100 mm

Lehmwände

Aus dem Aushubmaterial werden
Lehmnwände (nicht tragend)

erstellt

 Gute Regulierung des
Raumklimas

grüner Filter

Sonnenlicht wird gefiltert bzw.
zurückgehalten, wodruch der

Aufheizung des Raumes
entgegengewirkt wird

fördert die Biodiversität

Akustikdecke

Akustikdecke mit
integrierter

Raumbeleuchtung

PV - Gründach

Lehmsteinwände

Aushubmaterial wird
wiederverwendet und genutzt

gute Regulierung des
Raumklimas

Oblichter

Entwässerung

Zuströmdüse

Lüftungskanal
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S C H W I M M H A L L E
(RH : 6.2m)

ERDGESCHOSS
+/- 0.00 m

ZWISCHENGESCHOSS
+ 2.90 m

1.OBERGESCHOSS
+ 5.60 m

PV-GRÜNDACH
+ 14.70 m

1. UNTERGESCHOSS
- 2.90 m

2. UNTERGESCHOSS
- 5.60 m

G a r a g e  B e t r i e b  
(RH : 2.6m)

T i e f g a r a g e  
(RH : 2.4m)

T i e f g a r a g e  
(RH : 2.4m)

Dachaufbau PV-Gründach

PV-Module
Intensive Begrünung
Dichtungsbahn 
Kunststoff recyclierbar
Gefällsdämmung 
EPS - 100% Recyclingmaterial 
Trennlage 
Ausdämmung
Dampfbremse
Holzhohlkastenelemente
Akustiklamellen
mit integ. Beleuchtung
Brettschichtholzträger 
(Doppelträger)

300 mm

240 mm

30 mm

320 mm
200 mm

2000 mm

Bodenaufbau Untergeschoss

Beton
Magerbeton

Wandaufbau Untergeschoss

Beton
Druckfeste Dämmung

Fassadenaufbau

Holzschalung
Hinterlüftung  
Fassadenbahn
Weichfaserplatte
Holzkonstruktion / 
Wärmedämmung
Holzwerkstoffplatte OSB
Holzkonstruktion / 
Dampfbremse
Gipsfaser-Platten  
Unterkonstruktion
Holzpanel

Bodenaufbau Schwimmhalle

Bodenbelag (Rutschfest)
Unterlagsboden  
Betondecke

B a d e w a s s e r t e c h n i k
(RH : 2.3m)

Bodenaufbau Erdgeschoss

Hartbetonbodenbelag
Trennfolie
Trittschalldämmung
Beton
Druckfeste Dämmung

40 mm
40 mm

18 mm
200 mm

18 mm
220 mm

18 mm
35 mm
25 mm

20 mm
80 mm

300 mm

Fassadenaufbau Sockel

Stampflehm
Dämmung
Stampflehm

180 mm
120 mm
300 mm

60 mm

40 mm
200 mm
80 mm

300 mm
200 mm

400 mm
100 mm

Lehmwände

Aus dem Aushubmaterial werden
Lehmnwände (nicht tragend)

erstellt

 Gute Regulierung des
Raumklimas

grüner Filter

Sonnenlicht wird gefiltert bzw.
zurückgehalten, wodruch der

Aufheizung des Raumes
entgegengewirkt wird

fördert die Biodiversität

Akustikdecke

Akustikdecke mit
integrierter

Raumbeleuchtung

PV - Gründach

Lehmsteinwände

Aushubmaterial wird
wiederverwendet und genutzt

gute Regulierung des
Raumklimas

Oblichter

Entwässerung

Zuströmdüse

Lüftungskanal
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1. Das Wichtigste in Kürze 

1.1. Anlass des Wettbewerbs 

Zurzeit sind in der Volksschulgemeinde Diessenhofen zwei Schulbauprojekte in 
Planung: ein Ersatzneubau in der Schulanlage Zentrum und ein Ergänzungsneu-
bau beim Schulhaus Letten. Die Räume der Oberstufe sollen alle im Ergänzungs-
neubau beim Schulhaus Letten Platz finden. Zum einen wird so eine Zentralisie-
rung der Oberstufe erreicht, zum anderen steht der Primarschule dadurch mehr 
Platz zur Verfügung. Aus den bestehenden Bedürfnissen sowie aus einem Prog-
nosebericht von «Winzeler + Bühl» über die Entwicklung der Schülerzahlen in 
Diessenhofen geht der benötigte Raumbedarf der Primarschule hervor, der durch 
den Ersatzneubau bei der Schulanlage Zentrum abgedeckt werden soll.  
 

1.2. Veranstalterin 

Veranstalterin dieses Wettbewerbs ist die Volksschulgemeinde Region Diessen-
hofen, vertreten durch die Schulbehörde und deren Baukommission. 
 
Volksschulgemeinde Region Diessenhofen VSGDH 
Alte Basadingerstrasse 7 
8253 Diessenhofen 
 
Die Wettbewerbsbegleitung erfolgt durch: 
Martin S. Frey     
info@comunas.ch 
 
Comunas GmbH 
Stationsstrasse 57 
8606 Nänikon 
 
Tel. 044 940 40 00 
Fax 044 940 40 69 
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hofen, vertreten durch die Schulbehörde und deren Baukommission. 
 
Volksschulgemeinde Region Diessenhofen VSGDH 
Alte Basadingerstrasse 7 
8253 Diessenhofen 
 
Die Wettbewerbsbegleitung erfolgt durch: 
Martin S. Frey     
info@comunas.ch 
 
Comunas GmbH 
Stationsstrasse 57 
8606 Nänikon 
 
Tel. 044 940 40 00 
Fax 044 940 40 69 
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PHOTOVOLTAIK
Nachhaltige Energiegewinnung dank 
grosser Fläche an PV mit einem 
gewinn von 300 kV pro Jahr 
(entspricht 18% des Eigenbedarfs).

VORFAB. & TRENNBARE

GEBÄUDETEILE
Mit dem Blick auf eine Zirkuläre 
Bauweise, werden möglichst 
viele Bauteile Vorfabriziert und so 
verbaut damit ein sortenreiner 
Rückbau und Wiederverwendung 
möglich ist.

KOMPAKTE 

GEBÄUDEHÜLLE
Beim Entwurf wurde auf eine hohe 
Kompakheit des Gebäudekörpers 
geachtet. Bei einem Verhältnis von 
Ath/AE =1.68.

RETENTION &

VERDUNSTUNG
Das intensiv begrünte Flachdach stärkt
die Biodiversität und dient gleichzeitig 
als Rückhaltebecken für die 
Fassadenbegrünung.

WIEDERVERWENDUNG 

AUSHUBMATERIAL 
Innenwände und Aussenwände 
können weigehend nicht tragend in 
Lehm erstellt werden. Somit findet 
sich Teil des Aushubmaterials im 
Gebäude wieder und der 
ökologiische Kreislauf wird 
geschlossen.

MIKROKLIMA
Bei der Aussenraumgestaltung 
wird auf ein grosser Anteil an 
Grün und Baumflächen geachtet. 
Zudem werden Beläge gewählt 
die Sickerungsfähigkeit zulassen. 
Somit wird ein wichtiger Teil zum 
Mikroklima geleistet.

GERINGER GLASANTEIL
Um überhizungen der Innenräume 
im Sommer und ein grosser 
Wäremverlust im Winter zu vermeiden,
wird auf einen geringen Glasanteil 
geachtet. Prozentual wird ein Anteil zur 
Fassadenfläche von unter 
30% erreicht.

KLARE LASTABTRAGUNG
Die Lasten werden über ein 
definiertes Stützenraster getragen 
und durch drei Kerne ausgesteift. 
Geradlinige Lastabtragung bis 
ins Fundament. 

BEGRÜNTE FASSADEN
Eine begrünte Fassade mindert 
nicht nur die Stadträumliche 
Erhitzung, sondern fördert auch die
Biodiversität. Weiters hilft der Grüne
Filter als Natürliche Brise Soleil bei 
der Vermeidung der Überhitzung
der Räume.

NUTZUNGSSYNERGIEN
Dank einer guten Anordnung der 
Technikflächen können Synergien 
zwischen Eisporthalle und 
Schwimmhalle effizient genutzt 
werden. Womit Kosten und Energie 
gespart wird.

NACHHALTIGE MATERIALIEN
Da wo sinnvoll werden die richtigen 
Materialien eingesetzt um den 
Materialverbauch gering zu halten. Beton
der Co2 reduziert ist und Holz bilden dabei 
die Struktur des Gebäudes. Lehm 
wird dann dort eingesetzt wo Wände 
nicht tragend sind. 

GERINGE 

BETRIEBSENERGIE
Die sehr gut gedämmte Gebäudehülle, 
der aussenliegendem Sonnenschutz 
und die Realisierung einer kontrollierten, 
energiereduzierten Lüftung mit 
Wärmerückgewinnung reduziert die 
Energie im Betrieb.  
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BADEWASSERAUFBEREITUNG

Die Verfahrenskombinationen für die Badewasseraufbereitungsanlagen im Hallenbad sind 

angepasst an die Belastung und die Badewassertemperatur gewählt. Gemäss SIA 385/9 wird 

grösstenteils die Verfahrenskombination: Flockung – Mehrschichtfiltration – (Ozonisierung/

Sorptionsfiltration) – Chlorung angewendet. Für das Warm-Aussenbecken sowie der Whirlpool 

im Wellness werden zusätzlich eine Ozonisierung und Sorptionsfiltration vorgesehen, welche 

bei Bedarf auf die anderen Kreisläufe umgeschaltet werden können Die Desinfektions-

Nebenprodukte, wie z.B. gebundenes Chlor etc, werden durch die adsorptive Kohle im 

Mehrschichtfilter minimiert und durch die Filter-Rückspülung ausgetragen.

Das abgebadete Wasser wird zur Filterrückspülung im zentralen Spülwaserbecken vorgehalten. 

Das überschüssige Stetsablaufwasser wird in einem Minergiebecken (Grauwasser) zur 

Flächendesinfektion sowie WC-Spülung verwendet. Das Schlamwasser aus der Filterrückspülung 

wird mittels Ultrafiltrationsanlage zu Füllwasser wiederaufbereitet. Dadurch kann ca. 80% 

des Frischwassers zu Füllwasser wiederverwendet werden. Alle Badebecken werden mit einer 

eigenen Messung und Regelung für Chlor, pH-Wert, Redox und Temperatur ausgerüstet.

Für das Freibad ist eine separate Badewasseraufbereitung vorgesehen. Die 

Verfahrenskombination für das Freibad ist an die Belastung gewählt: Anschwemmfiltration 

– Sorptionsfiltration – Chlorung. Mit den Anschemmfilter in Druckbauweise erfolt die 

Filtration der Schwimm- und Badebecken im Freibad mit den grossen Umwälzmengen bei 

relativ geringen Technikvolumen. Die nachgeschaltete Sorptionsfiltration im Teilstrom stellt 

sicher, dass auch bei hohem Besucheraufkommen die Badewasserqualität mit geringem 

Frischwasserzusatz sichergestellt wird. Die Ausgleichsbecken für das Freibad sind bestehend. Die 

Verbindungsleitungen zur neuen Filterzentrale ist durch den Leitungskorridor – der an die neue 

Filterzentrale anbindet – sichergestellt. Die Desinfektion und pH-Neutralisation erfolgt aus den 

zentralen Chemikalienräume im Hallenbad. Dadurch kann im Endausbau die Anlieferung und 

auch Bewirtschaftung optimal vom Betrieb bereitgestellt werden.

ELEKTRO

Der Neubau Hallenbad KSS wird ab Breitenaustrasse in Mittelspannung von der SHPower 

erschlossen. Über eine Transformatorenstation wird die Elektro-Hauptverteilung eingespeist. 

Sämtliche Elektrozentralen sind im UG1 verortet, was einen effizienten Betrieb ermöglicht. 

Zudem sind die Zentralen im Lastschwerpunkt angeordnet und somit das Verteilkonzept 

möglichst verlustarm.

Die Photovoltaikanlage mit einem innovativem Energie-Gründachsystem auf dem Sportzentrum 

leistet einen wichtigen Beitrag zur nachhaltigen Energieversorgung. Mit einer installierten 

Leistung von rund 300 kWp erzeugt sie jährlich ca. 270‘000 kWh Strom und deckt damit etwa 

18 % des Energiebedarfs des Gebäudes. Die 1.260 m² grosse Anlage verbindet erneuerbare 

Energiegewinnung mit den ökologischen Vorteilen eines Gründachs. Bei einer „Überproduktion“ 

kann der Strom ins Netz eingespiesen werden und wird entsprechend vergütet. Darüber hinaus 

entlastet das Gründach das Abwassersystem, indem es Regenwasser speichert und verdunstet. 

Damit wird das Sportzentrum zum Vorreiter für nachhaltige Energiegewinnung und leistet einen 

aktiven Beitrag zum Klimaschutz.

REGULIERUNG

Die gesamte Energie- und Gebäudetechnik wird mit einem übergeordneten, webbasierten 

Leitsystem ausgestattet, wo auch alle Anlagezustände visualisiert werden können. Die 

Bedienung aller technischen Anlagen ist sowohl über die Leitebene als auch über Fernzugriff 

sichergestellt. Für die Energieauswertung sind sowohl die Betriebsdaten als auch die 

Energieverbrauchsdaten gesondert erfasst und stehen für die zukünftige Betriebsoptimierung 

und zur Anlagenüberwachung zur Verfügung. Ein Alarmserver übernimmt sämtliche 

eingehenden Meldungen aller Systeme und setzt nach einer frei definierbaren Prioritätenliste die 

entsprechenden Alarme ab.
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